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Neue Homepage für die Verwaltungsgemeinschaft
www.vg-estenfeld.de

Maifeier
in Estenfeld und Mühlhausen

am Dienstag, 30. April 2024

In ESTENFELD beginnt die Maifeier um 18.30 Uhr 
mit den örtlichen Vereinen sowie der Musikkapel-
le des Musikvereins und des Spielmannszuges vor 
dem Rathaus.
Der Chor der Sängervereinigung Estenfeld sowie 
die beiden 2. Klassen der Grundschule Estenfeld 
bereichern die Feier durch Liedbeiträge.
Die Maiansprache hält 1. Bürgermeisterin  
Rosi Schraud.
Anschließend wird im Feuerwehrgerätehaus  
weiter gefeiert.
In MÜHLHAUSEN wird der geschmückte Mai-
baum durch die Freiwillige Feuerwehr Mühlhausen 
vor dem Dorfgemeinschaftshaus um 18.30 Uhr auf-
gestellt und der anschließende Festbetrieb von den 
Mühlhäuser Musikanten übernommen. 
3. Bürgermeister Christian Albert wird die  
Maiansprache halten.

Bei Getränken und Gegrilltem wird bis in die späten 
Abendstunden unterm Maibaum weiter gefeiert.
Es sind alle Bürgerinnen und Bürger aus Estenfeld 
und Mühlhausen, sowie die örtlichen Vereine mit 
ihren Fahnenabordnungen zu den Maibaum-Fest-
lichkeiten herzlichst eingeladen.
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Gemeinderats-Sitzung  
vom 9. April 2024

AUS DER ARBEIT DES GEMEINDERATS

Vor der Sitzung gab es wieder  
die Bürgerfragerunde
Herr Christian Hohm aus Estenfeld fragte, ob die Gemein-
de Estenfeld ein Radwegekonzept hat. Er verweist auf den 
Radweg zwischen Estenfeld und Würzburg, der im Würz-
burger Bereich in einem sehr schlechten Zustand ist und 
möchte wissen, ob es hier bereits Gespräche mit der Stadt 
Würzburg gibt. 

BGMin Schraud erklärte, dass die Gemeinde Estenfeld kein 
eigenes Radwegekonzept hat, jedoch in der Vergangenheit 
bereits einige Radwege hergerichtet und ausgebaut wur-
den. Ebenso wurde seitens des Landratsamts in Zusam-
menarbeit mit den Gemeinden ein Radwegekonzept für 
die überregionalen Radwegeverbindungen des Landkreises 
erarbeitet. BGMin Schraud bittet Herrn Hohm der Gemein-
de den genauen Bereich des Radwegs mitzuteilen, um den 
es sich handelt, damit die Gemeinde diesbezüglich Kontakt 
mit der Stadt Würzburg aufnehmen kann.

Beschluss der Haushaltssatzung  
und des Haushaltsplans 2024
Der Haushaltsplanentwurf wurde mit dem Hauptverwal-
tungs- und Finanzausschuss am 27.02.2024 besprochen. 
Bürgermeisterin Schraud erläutert, dass den abnehmenden 
Einnahmen, steigende Ausgaben gegenüberstehen. Daher 
muss sich die Kommune mehr auf ihre Pflichtaufgaben be-
sinnen. Der Haupt- und Finanzausschuss empfahl u.a. die 
Erhöhung der Hundesteuer sowie die Anpassung der An-
zeigenpreise im Mitteilungsblatt. Für die Ersatzbeschaffung 
eines Krankenwagens des Malteser Hilfsdienstes wurden 
21.000 € in den Haushalt eingestellt. Der Antrag eines Bür-

gers, den Sand am Beach-Volleyball-Platz durch Quarzsand 
zu ersetzen, wurde seitens des Ausschusses aufgrund der 
zu erwartenden Kosten in Höhe von ca. 48 Tsd. Euro so-
wie im Hinblick auf die aktuelle Haushaltslage abgelehnt. 
Kämmerin Anja Friedrich stellte nochmals die Eckpunkte 
des Haushalts vor. Dieser schließt im Verwaltungshaushalt 
mit Einnahmen und Ausgaben mit 17.402.550,00 € und im 
Vermögenshaushalt mit 16.352.500 € ab. Aufgrund der an-
gespannten Lage in den nächsten Jahren mahnte die Käm-
merin erneut, das Einnahmenpotenzial der Gemeinde aus-
zuschöpfen und Gebührenanpassungen und -erhöhungen 
vorzunehmen. So sollte u.a. die Gewerbesteuer auf 350 % 
erhöht werden.  

Erklärung der CSU-Fraktion zum Haushaltsplan  
der Gemeinde Estenfeld 2024

Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin,
sehr geehrte Frau Friedrich,
liebe Kolleginnen und Kollegen,
liebe Bürgerinnen und Bürger,

wir mussten in den letzten Jahren lernen, mit der Pande-
mie, dem Ukrainekrieg, der Energiekrise, den gestiegenen 
Baukosten und vielen anderen schwierigen gesellschaftli-
chen Rahmenbedingungen umzugehen. 

Am Beispiel unserer Bundesregierung sehen wir, dass 
grundsätzlich fast alle Gegenmaßnahmen zur Bewältigung 
von Krisen immer Geld kosten und keine Rücksicht auf die 
jeweilige aktuelle Finanzsituation nehmen.

Im Gegensatz zu zwingend notwendigen Gegenmaßnah-
men in Krisen sind jedoch Investitionen in die Zukunft ei-
ner Gemeinde planbar und oft auch der Zeitpunkt der In-
vestition selbst bestimmbar.

In unserer Legislaturperiode des aktuellen Gemeinderates 
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haben wir viele lokale schwierige Themen gelöst und zu-
sätzlich viele Investitionen bewusst getätigt. Hierbei haben 
wir mit Dank auf den großen Sparstrumpf unserer vorheri-
gen Gemeinderäte in Höhe von ursprünglich ca. € 16. Mio. 
zugegriffen und diesen mittlerweile weitestgehend ausge-
geben.

All diese großen Investitionsentscheidungen wie z.B. Kin-
dertagesstätte Wilhelm-Högner-Straße, Grundschule mit 
Kindertageseinrichtung Riemenschneiderstraße, Bürger-
park, der kommende Durchstich Untere Ritterstraße zur 
Riemenschneiderstraße, Radwegenetz Mühlhausen etc. 
haben wir einstimmig oder zumindest mit großer Mehrheit 
im Gemeinderat beschlossen.

Estenfeld und Mühlhausen haben nach unserer Meinung 
in den letzten Jahren einen großen Schritt in der Dorfent-
wicklung nach vorne gemacht. Alle diese Beschlüsse von 
uns Gemeinderäten wären aber ohne jede Wirkung, wenn 
sie nicht in kraftvoller und zielorientierter Arbeit im Alltag 
einer Gemeinde mit starkem Leistungswillen umgesetzt 
werden würden.

Auch wenn das bei uns in Unterfranken an dieser Stelle 
unüblich ist, möchten wir Dankeschön sagen. Das Dan-
keschön geht vor allem an unsere Bürgermeisterin Rosi 
Schraud. Ihr Arbeitseinsatz, Ihre Geduld mit uns neuen 
Gemeinderäten, Ihre Diplomatie mit uns Bürgerinnen und 
Bürgern und Ihr unternehmerisches Geschick mit unseren 
Finanzen haben entscheidend zum Sprungwachstum unse-
res Dorfes beigetragen. Zur Erinnerung für uns alle, Rosi 
Schraud war bereits unsere Chefin der Gemeinde, die in 
der letzten Amtszeit den ca. € 16 Mio. Sparstrumpf feder-
führend und vorausschauend mit aufgebaut hat.

Entwicklung kostet aber Geld. Wir werden in diesem Haus-
haltsjahr nicht nur unsere Rücklagen weitestgehend kom-
plett aufbrauchen, sondern auch neue Darlehen in Höhe 
von € 5,9 Mio. aufnehmen, wobei in den vergangenen 

Jahren die Schulden lobenswerterweise kontinuierlich auf 
ca. € 1 Mio. abgebaut wurden. Die großen Bauprojekte in 
unserer Gemeinde werden wir in naher Zukunft abschließen 
und unser Schuldenstand wird sich dann auf ca. € 20 Mio. 
in Summe erhöhen. Beispielsweise wird die Baumaßnahme 
unserer Grundschule nur in diesem Jahr über € 8 Mio. an 
Ausgaben verursachen. 

Daher werden wir ebenfalls an der Einnahmeschraube un-
serer Gemeinde drehen müssen, um diese notwendigen 
neuen Schulden der nächsten Jahre auch gegenfinanzieren 
zu können.

Unsere Gemeinde erhält durch die Einkommenssteuer und 
die Gewerbesteuer ihre größten Steuereinnahmen. Durch 
die gestiegene Einwohnerentwicklung ist der Anteil für die 
Einkommensteuer im Jahre 2024 wieder mit ca. € 4 Mio. 
konstant geblieben. Die Einkommenssteuer stellt 2024 die 
größte Einnahmeposition im Haushalt mit ca. 23% Anteil 
dar. Im Vergleich dazu, in den Jahren 2019 und 2020 war 
die größte Einnahmeposition die Gewerbesteuer.

Diese schwer zu kalkulierende Gewerbesteuer ist in den 
vergangenen Jahren merklich rückläufig und wurde dieses 
Jahr vorsichtig mit € 2,6 Mio. angesetzt. 

Hier müssen wir, wie bereits letztes Jahr angekündigt, nach 
über 10 Jahren die Gewerbesteuersätze in unserer Ge-
meinde erhöhen. Wir als CSU-Fraktion haben uns für eine 
moderate Erhöhung eingesetzt, um unsere lokalen Unter-
nehmen nach all den Krisenjahren weiter zu schützen. 

So waren beispielweise 2019 oder 2020 unsere Gewer-
besteuereinahmen mehr als doppelt so hoch, als im Jahre 
2022 oder 2023. Daher liegt uns wenig daran, durch star-
ke Prozenterhöhungen der Gewerbesteuer die Einnahmen 
kurzfristig leicht zu erhöhen. Wir werden durch eine behut-



4

Fortsetzung von Seite 3

same Erhöhung der Gewerbesteuer unsere Unternehmen 
langfristig stabilisieren und somit das Fundament unserer 
Gewerbesteuereinnahmen in den nächsten Jahren sichern.

Natürlich gilt für uns Gemeinderäte bei der aktuellen Fi-
nanzsituation weiterhin das Motto „Sparen“. Dies ist – und 
war uns auch vor allen Beschlüssen zu unseren Investitio-
nen in unsere Gemeinde - vollkommen bewusst und das ist 
absolut OK so.

In den verbleibenden 2 Jahren unserer Amtszeit als Ge-
meinderäte werden wir den Fokus darauflegen, die getrof-
fenen Entscheidungen gemeinsam weiterhin erfolgreich 
umzusetzen.

Herzliches Dankeschön an unsere Kämmerin Fr. Friedrich 
und an ihr Team für die Erstellung unseres Haushaltes.

Ein weiteres Dankeschön an unsere Verwaltung für die 
Vorbereitung und Abwicklung unserer vielen Beschlüsse.

Auch ein herzlicher Dank an die Mitarbeiter des Bauhofes, 
die Hausmeister und an alle Gemeindebediensteten, die 
dafür sorgen, dass das Gemeindeeigentum instandgehalten 
wird und dass die Einrichtungen der Gemeinde ein anspre-
chendes Bild bieten. 

Die CSU-Fraktion wird dem Haushaltsplan 2024 zustim-
men. 

Fraktionssprecher Ersoy Karakoc

Erklärung der SPD & Bürgerforum-Fraktion zum 
Haushaltsplan der Gemeinde Estenfeld 2024

Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin,
sehr geehrte Frau Friedrich,
liebe Kolleginnen und Kollegen des Gemeinderats,
sehr geehrte Zuhörerinnen und Zuhörer,

zunächst bedanke ich mich bei unserer Kämmerin, Frau 
Friedrich, für das Erstellen des Haushaltsplanes und dessen 
umfassende und verständliche Erläuterung. Über 200 Sei-
ten fasst das Zahlenwerk, dazu noch rund 40 Seiten Vorbe-
richt, da steckt viel Arbeit dahinter.

Ein Zitat aus dem Vorbericht möchte ich – quasi als Leitsatz 
– meinen Ausführungen voranstellen:

„Es ist weiterhin notwendig, die Einnahmesituation zu ver-
bessern und die Ausgabenseite kritisch zu betrachten. Nur 
auf diesem Wege kann die dauernde Leistungsfähigkeit der 
Gemeinde langfristig gewährleistet werden.“

Ja, es ist eine Zeit großer Herausforderungen, in der wir 
uns befinden. Wohl noch nie waren die Investitionen und 
Ausgaben unserer Gemeinde so hoch, noch nie der Hand-
lungsspielraum so gering wie aktuell. Keine angenehmen 
Voraussetzungen für den Beschluss des Haushalts.

Für das Jahr 2024 erhalten wir erstmals seit 2019 wieder 

Schlüsselzuweisungen vom Land. Gleichzeitig sinkt die 
Kreisumlage, die wir an den Landkreis abführen müssen. 
Insofern erhalten wir in diesem Jahr nennenswerte Trans-
ferleistungen aus dem kommunalen Finanzausgleich. 

Auch wenn sich diese Tatsache positiv auf unseren diesjäh-
rigen Haushalt auswirkt, muss uns allen klar sein, dass die 
Ursache dafür alles andere als erfreulich ist. Denn begrün-
det liegen diese Zahlungen darin, dass die eigene Steuer-
kraft der Gemeinde – also die Möglichkeit, über Steuern 
Einnahmen zu generieren – weiter stark abgenommen hat. 

Auf den Einwohner bezogen liegt unsere Steuerkraft nun 
erstmals seit vielen Jahren deutlich unter dem Landes-
durchschnitt, eine Entwicklung, die uns gerade im Hinblick 
auf die immensen Ausgaben und den rapide ansteigenden 
Schuldenberg große Sorgen bereiten muss. Der Schulden-
stand wird bis Ende 2027 von noch unter 1 Million € auf 
dann rund 20 Millionen € ansteigen. Diese Schulden müs-
sen wir mit unseren Einnahmen mittelfristig auch wieder 
abtragen. Dass gerade die Gewerbesteuereinnahmen im-
mer noch schwächeln, während sie im Bundesdurchschnitt 
nach einer Delle im ersten Corona-Jahr wieder deutlich an-
steigen, stimmt bedenklich.

Daher tragen wir den Vorschlag mit, den Hebesatz für die-
se Steuer moderat anzuheben und an den Landkreisdurch-
schnitt anzupassen. Wichtig für uns ist dabei aber, Augen-
maß zu behalten, um unsere Gewerbetreibenden nicht zu 
stark zu belasten, um den Motor der Gewerbesteuer nicht 
abzuwürgen.

Die Erhöhung trägt zwar zur Verbesserung auf der Ein-
nahmenseite bei, sie allein wird aber natürlich keineswegs 
ausreichen, um die Finanzlage der Gemeinde nachhaltig zu 
verbessern. Insbesondere auf der Ausgabenseite müssen 
wir genau hinschauen und hier und da den Rotstift anset-
zen. „Pflicht vor Kür“ muss die Devise lauten.

Unabdingbar sind allerdings Aufwendungen für den Erhalt 
unserer Infrastruktur. Denn nicht nur bei der Gesundheit 
gilt „Vorbeugen ist besser als Heilen“. Für den Unterhalt von 
Straßen und Wasserversorgung stehen jeweils 250.000 €, 
für das Kanalnetz 550.000 € im Haushaltsansatz. Beson-
ders großen Nachholbedarf sehen wir bei unserem Was-
sernetz, auch wenn die Schäden dort für die meisten Au-
gen unsichtbar sind. Denn die Wasserverluste in unserem 
Netz sind viel zu hoch. Allein im Jahr 2022 versickerten 
über 40.000 m³ oder 16 % des eingespeisten Wassers un-
genutzt. Damit könnte man etwa 15 olympische Schwimm-
becken füllen, und wir wissen noch nicht einmal, wo das 
Wasser hinfließt. Derartige Verluste sind weder aus Sicht 
der Umwelt noch aus Sicht der Finanzen hinnehmbar. Was-
ser ist ein teures Gut. Wir halten es für dringend geboten, 
eine Art Masterplan zu entwickeln, um die Ursachen der 
Wasserverluste zu ergründen und abzustellen.

Doch natürlich ist das alles überragende Projekt unserer 
Gemeinde der Neubau der Grundschule mit Kindergarten 
und Hort. Der Gemeinderat hat in der Vergangenheit muti-
ge Entscheidungen getroffen und mit diesem Großprojekt 

AUS DER ARBEIT DES GEMEINDERATS
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zukunftsweisende Investitionen angestoßen, die unsere 
Gemeinde auf viele Jahre hin stark beeinflussen werden. 
Aber so sehr die hohen Baukosten unser Gemeindesäckel 
auch belasten und die finanzielle Stabilität gefährden kön-
nen, so wichtig und richtig war die Entscheidung. Nicht nur, 
weil der Bau solcher Einrichtungen zu den Pflichtaufgaben 
einer Gemeinde zählt, sondern auch und gerade, weil wir 
wissen: Bildung ist die beste Investition in unsere Kinder, 
und gut ausgebildete Kinder sind die beste Investition in 
unser aller Zukunft. So erfüllen uns unsere Bauprojekte 
zwar schon ein wenig mit Sorge, aber vor allem mit Zuver-
sicht.

Leider bleibt neben den Pflichtaufgaben wenig Spielraum 
für die Kür. Doch gerade die ist es, die den Unterschied 
ausmachen und die Lebensqualität in einer Gemeinde stei-
gern kann. Ein Blick zurück ins letzte Jahr, in dem wir mit 
Stolz unseren Bürgerpark einweihen konnten, macht das 
deutlich. 

Vielleicht müssen wir im Hinblick auf unsere Finanzen die-
ses Jahr etwas kleinere Brötchen backen. Mehr denn je gilt 
es, bei jeder freiwilligen Ausgabe zu prüfen, ob der Mehr-
wert für das Allgemeinwohl auch tatsächlich die Kosten 
rechtfertigt. Wenn es aber gelingt, mit vergleichsweise ge-
ringem finanziellen Aufwand neue Impulse zur Förderung 
des Gemeindelebens zu geben, dann kann das auch bei an-
gespannter Haushaltslage durchaus lohnend sein. 

Die Schaffung eines Jugendzentrums für Estenfeld sehen 
wir als eine solche gewinnbringende Zusatzausgabe. Wir 
sind dem Gemeinderat sehr dankbar, dass er seinerzeit 
dem Antrag unserer Fraktion zugestimmt hat, die ehema-
ligen Schulungsräume der Malteser übergangsweise der 
gemeindlichen Jugendarbeit zur Verfügung zu stellen. In 
diesem Jahr soll nun mit rund 5.000 € das brachliegende 
Gebäude umgestaltet und seiner neuen Bestimmung zuge-
führt werden. Wir sind sicher, dass ein Jugendzentrum eine 
Bereicherung für unseren Ort darstellen und einen positi-
ven Einfluss auf das soziale Miteinander unserer Jugendli-
chen haben wird. 

Schon jetzt macht es Freude zu sehen, mit welcher Be-
geisterung und wie viel Eigeninitiative unsere Gemeinde-
jugendpflegerin und nicht zuletzt die Jugendlichen selbst 
dieses Projekt vorantreiben. Eine Entwicklung, die wir best-
möglich unterstützen wollen. Denn letztlich verstehen wir 
auch die gemeindliche Jugendarbeit als Investition in unse-
re Zukunft.

Es gibt aber auch Posten im Haushaltsentwurf, die unter 
dem Kosten-Nutzen-Aspekt zumindest fragwürdig erschei-
nen dürfen: 75.000 € sind für einen neuen Außenanstrich 
unseres Rathauses in den Haushalt eingestellt. So sehr ein 
ansehnliches Rathaus einer Gemeinde wie Estenfeld auch 
gut zu Gesicht stehen mag, hätte ich persönlich diese Aus-
gaben gerne verschoben, bis wir wieder etwas mehr finan-
ziellen Spielraum haben.

Doch insgesamt überwiegen deutlich die positiven Seiten 
des vorgelegten Haushalts. Wir sind zuversichtlich, dass 

damit die Gemeinde ihren Aufgaben gerecht werden kann. 
Darüber hinaus werden neue Impulse gesetzt, ohne, dass 
wir die eingangs zitierte dauernde Leistungsfähigkeit ge-
fährdet sehen.

Die Fraktionsgemeinschaft von SPD&bürger*forum und 
UWG stimmt dem vorgelegten Haushalt zu.

Fraktionssprecher Johannes Pietschmann

Erklärung der EinS-Fraktion zum Haushaltsplan  
der Gemeinde Estenfeld 2024

Liebe Frau Bürgermeisterin,
liebe Kolleginnen und Kollegen des Gemeinderats,
liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

„Von jetzt an werde ich nur so viel ausgeben, wie ich ein-
nehme – und wenn ich mir Geld dafür borgen muss.“ – Die-
sen Spruch des US-amerikanischen Schriftstellers Mark 
Twain wollen wir Einser unserer diesjährigen Haushalts-
rede voranstellen. Der Satz ist natürlich augenzwinkernd 
gemeint – und doch entspricht er ein Stück weit unserer 
Realität in Estenfeld. Wir sind uns sehr wohl bewusst, dass 
die Gemeinde angesichts ihrer finanziellen Situation kaum 
Gestaltungsspielraum hat. Aber es gibt Aufgaben, die un-
aufschiebbar sind – für die müssen wir Kredite aufnehmen, 
so massiv uns das in Zukunft auch einschränken wird.

Das Abrutschen in die roten Zahlen schmerzt umso mehr, 
da wir unseren Schuldenberg in den vergangenen Jahren 
kontinuierlich abgebaut haben: auf knapp unter eine Milli-
on Euro. Nun schwingt das Pendel in die andere Richtung 
und wir werden in den nächsten drei Jahren neue Schulden 
in Höhe von fast 20 Millionen Euro aufnehmen. Für jeden 
einzelnen Bürger bedeutet das: Die Pro-Kopf-Verschuldung 
steigt um das 20-Fache an – von derzeit etwa 175 Euro auf 
dann mehr als 3500 Euro. Von diesem Wert wieder her-
unterzukommen, das wird die große Herausforderung der 
neuen Zeit sein.

Für den Rekordzuwachs an Schulden gibt es gute Grün-
de – und das „gut“ ist hier wörtlich gemeint. Den größten 
Teil unserer Ausgaben wenden wir für unsere Kinder auf: 
Die Kindertagesstätte in der Wilhelm-Hoegner-Straße, in 
der bereits reges Treiben herrscht und die Ende April auch 
offiziell eingeweiht wird, die Errichtung einer zweiten Kita 
auf dem Schulgelände, dazu der Neubau der Grundschule, 
der sichtbar voranschreitet – all das waren und sind unver-
zichtbare Maßnahmen. Denn wir in Estenfeld haben den 
Anspruch, zeitgemäße Kinderbetreuungs- und Bildungs-
möglichkeiten anzubieten. Würden wir hier den Rotstift 
ansetzen, würden wir an der falschesten Stelle sparen. In 
diesem Bewusstsein tragen wir Einser die horrenden Kos-
ten für all diese Projekte mit.

Den Gürtel enger zu schnallen, allein das wird nach diesen 
Investitionen aber nicht genügen. Wir als Gemeinde müs-
sen gegensteuern – ohne die ohnehin schon geschröpften 
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Steuerzahler noch mehr zu belasten. Ein fraktionsübergrei-
fender Konsens wurde bei den Haushaltsvorberatungen 
gefunden: Der Gewerbesteuerhebesatz wird um 20 Pro-
zent erhöht – von 330 auf 350 Prozent. Es ist das erste 
Mal seit dem Haushaltsjahr 2010, dass die Gemeinde hier 
„nachbessert“ – und deshalb ein vertretbarer Schritt.

Es steht außer Frage, dass in einer solch prekären Lage 
nahezu jedes Vorhaben auf den Prüfstand gestellt werden 
muss. Manch Wünschenswertes wird – zumindest vorläu-
fig – nicht verwirklicht werden können. Nur ein Beispiel: 
Wie gerne würden wir Einser der Kartause neues Leben 
einhauchen – gerade nachdem die Feste, die im dortigen 
Innenhof stattgefunden haben, bei der Bevölkerung so gut 
angekommen sind. Stattdessen müssen wir uns mit kleine-
ren Erfolgen begnügen, wie einer neuen Beleuchtung für 
den Kartausenhof und die Scheune. Wir haben Verständnis 
dafür, dass es gegenwärtig keine greifbare Perspektive für 
eine große Lösung gibt – zugleich wollen wir den Bürgern 
aber versichern, dass sie sich auf eines verlassen können: 
Die Instandhaltung und die weitere Nutzung der Kartause 
wird eines der zentralen Anliegen von uns Einsern bleiben. 
Dazu ist unter anderem die Aufnahme in das städtebauli-
che Förderprogramm ISEK unabdingbar.

Ein Thema, bei dem wir trotz knapper Kasse keinen wei-
teren Aufschub wollen, ist die Verkehrssicherheit, insbe-
sondere auf den Schulwegen. Deswegen haben wir die 
hierfür vorgesehenen Mittel im Haushalt von 210.000 auf 
250.000 Euro erhöhen lassen – und damit auf das glei-
che Niveau wie im Vorjahr. Eine der kritischsten Stellen in 
der Gemeinde befindet sich in der Lengfelder Straße, auf 
Höhe des Sängerheims. Hier hatte sich der Gemeinderat 
im vergangenen Herbst mehrheitlich auf das Anbringen 
sogenannter Sichtzeichen verständigt – was im Ort nicht 
besonders gut ankam und in der Tat keine optimale Lösung 
war. Als Alternative haben wir Einser nun vorgeschlagen, 
zunächst einmal den besten Bereich für ein sicheres Über-
queren der Straße zu ermitteln – und dann geeignete Maß-
nahmen zur Verkehrsberuhigung zu ergreifen. Das könnten 
statt der Sichtzeichen etwa Parkflächen für Autos sein – 
die aber natürlich so ausgewiesen werden müssen, dass 
man Kinder trotzdem noch gut erkennt. Übrigens: Neben 
der Lengfelder Straße sehen wir auch noch vor dem Rat-
haus dringenden Handlungsbedarf, vor allem im Hinblick 
auf die Barrierefreiheit.

Etwas geschehen muss auch in der „Weißen Mühle“. Wir 
Einser freuen uns daher, dass der Gemeinderat auf unse-
ren Vorschlag hin beschlossen hat, bereits jetzt in die Aus-
schreibung für einen neuen Pächter für die Gaststätte zu 
gehen – und nicht erst, wenn eine Fachfirma für den Aus-
tausch des defekten Kühlsystems gefunden ist. Diese Ent-
scheidung haben wir auch mit Blick auf unsere Haushalts-
lage forciert. Für uns ergibt es keinen Sinn, die Kältetechnik 
frühzeitig zu erneuern, da sich die gesetzlichen Auflagen 
dafür laufend ändern und eine zukunftssichere Planung so 

Fortsetzung von Seite 5 kaum möglich ist. Im unglücklichsten Fall hätten wir etwas 
teuer saniert, was niemand nutzt. Also: Der Weg für neues 
gastronomisches Leben in Estenfeld ist frei, jetzt muss nur 
noch ein Pächter her.

Bereits gefunden hat die Gemeinde eine Jugendpflegerin, 
deren Einsatz wir an dieser Stelle ausdrücklich loben wol-
len. In ihren zwei Jahren, die sie nun in Estenfeld ist, hat 
Jasmin Schmitt als Ideengeberin und Netzwerkerin schon 
viel bewirkt – mit den Jugendvollversammlungen, ihrer 
Beteiligung beim Ferienprogramm, mit dem Skaterplatz an 
der „Weißen Mühle“ oder der derzeit stattfindenden Ein-
richtung eines neuen Jugendzentrums in den ehemaligen 
Malteser-Räumen in der Friedrich-Ebert-Straße. Diese und 
andere Initiativen sind ein elementarer Beitrag, um junge 
Menschen im Ort einzubinden und um Ankerplätze für sie 
zu schaffen. Die Unterstützung und die Förderung der Ju-
gendarbeit sollten für uns daher eine Selbstverständlich-
keit sein.

Zum Schluss dieser Haushaltsrede wollen wir uns als Ein-
ser-Fraktion bedanken – zuvorderst natürlich bei unserer 
Kämmerin Anja Friedrich, die von Anbeginn ihrer Tätigkeit 
mit Sorgfalt und Weitsicht agiert und uns Gemeinderäten 
Jahr für Jahr eine komplexe Materie verständlicher macht. 
Ein Dank geht auch an unsere Bürgermeisterin, an alle Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung 
sowie an unseren Kolleginnen und Kollegen im Gemein-
derat – für die konstruktive Arbeit und den respektvollen 
Umgang miteinander. Trotz manchmal unterschiedlicher 
Auffassungen treffen wir die Entscheidungen immer im In-
teresse von Estenfeld.

Die Fraktion EinS wird dem Haushaltsplan für das Jahr 
2024 zustimmen.

Vielen Dank!

Erklärung der Grünen/Bündnis 90-Fraktion  
zum Haushaltsplan der Gemeinde Estenfeld 2024

Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin, 
geschätzte Frau Friedrich,
liebe Gemeinderätinnen und Gemeinderäte,
liebe Bürgerinnen und Bürger und alle dazwischen und au-
ßerhalb,

33.755.050 € - das ist die Höhe des Gesamthaushaltes der 
Gemeinde Estenfeld für das Jahr 2024. 

Auch wenn wir damit unter dem letztjährigen Haushaltsan-
satz liegen ist diese Zahl beeindruckend hoch. Die Verant-
wortung, die damit einhergeht, ist jedem hier im Gemein-
derat, den Bürgermeisterinnen sowie der Verwaltung sehr 
bewusst.

Viele notwendige Pflichtaufgaben wie Kindergarten, schu-
lische Bildung, Verwaltung, der Unterhalt von Straßen, 
Wasser und Kanal sowie Strom, freiwillige Feuerwehr, Bau-
hof oder auch unsere Vereine, können damit erfüllt werden.

AUS DER ARBEIT DES GEMEINDERATS
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Aber auch sinnvolle Investitionen wie z.B. Bau der Grund-
schule, Hortbetreuung und Kindergarten, Bürgerpark oder 
Radwege in unserer Gemeinde müssen von diesem Geld 
Tag für Tag bestritten werden.

Bereits vor mehreren Jahren wurde im Wissen, dass diese 
Aufgaben auf die Gemeinde zukommen, sorgsam mit dem 
Geld umgegangen und hohe Rücklagen gebildet. Dafür bin 
ich, sind wir, allen Verantwortlichen aus den vorherigen 
Gremien dankbar.

Wir von Bündnis90/ Die Grünen Estenfeld wollen dieses, 
aber auch die kommenden Jahre daher weiter konstant und 
verlässlich arbeiten und entscheiden. Was heißt das kon-
kret?

Die Liste der laufenden Ausgaben und bereits beschlos-
sener Investitionen ist immer noch lang. Sanierung der 
Adenauerstraße, Bau von Krippe, Kindergarten, Hort und 
Schule, Sanierung Stangenberg – um nur einige zu nennen. 
In den kommenden Jahren wird es darauf ankommen, zu-
nächst die bereits geplanten Maßnahmen zügig und immer 
mit einem kritischen Blick auf die Kosten umzusetzen.

Projekte, die Mehrwert für die Gemeinde schaffen und 
auch ökologisch sinnvoll sind, sollen bevorzugt angegan-
gen werden. Der Lückenschluss der Radwege nach Rotten-
dorf, die Kompensationsmaßnahmen, Bau der Wasserstelle 
für Tiere im Wald, aber auch die Neupflanzung von Bäume 
im Ortskern werden dabei im Vordergrund stehen.

Wo immer möglich, sollen Fördermittel des Landes, des 
Bundes, aber auch der EU genutzt werden.

Doch wir dürfen nicht nur über Ausgaben sprechen. Dem 
entgegen stehen auch Einnahmen. Manche davon sind für 
die Gemeinde nur schwer kalkulierbar. Auf einige haben wir 
keinen Einfluss. Dort, wo der Gemeinderat und die Verwal-
tung jedoch Einflussmöglichkeiten haben, müssen wir die-
se intensiv diskutieren und darüber entscheiden.

Hier sehen wir Grünen vor allem eine Alternative zur 
Grundsteuer C als vielversprechendes Mittel an. Die Bun-
desregierung hat ab 2025 die Möglichkeit geschaffen, für 
baureife, aber unbebaute Grundstücke einen höheren He-
besatz festzulegen, wenn auf diesen keine Bebauung er-
folgt. Auch in Estenfeld gibt es eine nicht geringe Anzahl 
dieser Grundstücke. Und immer wieder gibt es Nachfragen 
einer Weiterentwicklung bzw. nach Baugrundstücken. 

Leider hat der Bayerische Landtag und damit Bayern als ei-
nes der wenigen Bundesländer*, diese Chance vertan und 
mehrheitlich abgelehnt. 

Was also sind unsere Alternativen? Hier möchten wir gern 
ergebnisoffen – aber Lösungsorientiert mit allen Fraktio-
nen eine Regelung erarbeiten.

Lasst uns gemeinsam, hier vor Ort, die Zukunft gestalten. 
Wenn jeder einen kleinen Schritt aufeinander zugeht, kön-
nen wir alle Großes bewegen. Für die Zukunft unserer Kin-
der und Enkel in unserer offenen und attraktiven Gemein-
de. 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit,

Julia Klafke-Fernholz und Thomas Herr
Bündnis 90/Die GRÜNEN

Quelle: * Über ein eigenes Landesgesetz können sie vom 
Bundesgesetz abweichen. Einige Länder haben das getan. 
Es handelt sich um Bayern, Niedersachsen, Hessen, Ham-
burg und Baden-Württemberg.

https://kommunal.de/ 
grundsteuer-c-bedeutung-wo-eingefuehrt

Bürgermeisterin Schraud bedankte sich bei den Fraktio-
nen für die Zustimmung zum Haushalt. 

Übernahme Gastschulbeitrag 
Erneut fordert die Gemeinde Unterpleichfeld einen Gast-
schulbeitrag für ein Kind, das einstmals vom Staatlichen 
Schulamt der Grundschule Unterpleichfeld zugewiesen 
wurde. Auf diesen Gastschulbeitrag hat die Gemeinde Un-
terpleichfeld keinen Anspruch. Sie wird allerdings der Be-
schulung nur zustimmen, wenn Estenfeld den Gastschul-
beitrag in Höhe von 1.475 € entrichtet. Der Gemeinderat 
äußerte sein Unverständnis für die Vorgehensweise der 
Gemeinde Unterpleichfeld, stimmte aber im Sinne des Kin-
des dieser freiwilligen Leistung zu.

Vergabe Landschaftsbauarbeiten –  
Neubau Grundschule
Insgesamt haben 9 Firmen angeboten, wovon 7 Angebo-
te gewertet werden konnten. Das Angebot der Fa. Rüger, 
Arnstein-Büchold zum Preis von 584.797,12 € brutto wur-
de angenommen.

1. Nachtrag Dachabdichtungsarbeiten  
am Flachdach Grundschulneubau
Aufgrund des Bauablaufs und der Vereinfachung bei evtl. 
später auftretenden Gewährleistungsansprüchen, sowie 
später evtl. auftretenden Schäden, sollen die Arbeiten im 
Zuge der Dachabdichtungsarbeiten mit ausgeführt werden. 
Der Nachtrag in Höhe von insgesamt 35.813,35 € brutto 
wurde vom Gemeinderat genehmigt. Wobei sich dadurch 
wiederum Einsparungen in Höhe von 23.757,60 € brutto 
ergaben.

1. Nachtrag Lüftungsinstallationsarbeiten/ 
Kälte-, Klimatechnik
Es werden zusätzlich 4 dezentrale Lüftungsgeräte be-
nötigt. Die Geräte einschl. Zubehör werden als Massen-
mehrung über die vorhandene Position und somit über 
den bestehenden Einheitspreis abgerechnet. Die Summe 
der Massenmehrung beträgt 49.980,00 € brutto. Um die 
Handhabung und Regelung und Steuerung des Gebäudes 
sowie die Aufschaltung der Lüftungsgeräte komfortabler zu 

Lesen Sie bitte weiter auf Seite 8 ➔

AUS DER ARBEIT DES GEMEINDERATS
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Fortsetzung von Seite 7

gestalten, wurde eine zentrale Steuerung empfohlen. Der 
Gesamtnachtrag in Höhe von 78.162,09 € brutto der Firma 
RGT Rhönland Gesundheitstechnik GmbH & Co. KG, Bad 
Neustadt wurde vom Gemeinderat genehmigt.

Verbandssammler Kürnach-Estenfeld
Vergabe der Überarbeitung  
der Schmutzfrachtsimulation
Die Gemeinde Estenfeld ist über einen Verbandssammler 
gemeinsam mit der Gemeinde Kürnach an den Entwässe-
rungsbetrieb Würzburg (EBW – Kläranlage) angeschlossen.

Der EBW hat an das Büro SRP Schneider & Partner Inge-
nieur-Consult GmbH, Kronach eine Schmutzfrachtsimula-
tion in Auftrag gegeben. Bei der Schmutzfrachtsimulation 
werden sämtliche Einleitungsarme, die in die Kläranlage 

AUS DER ARBEIT DES GEMEINDERATS

Würzburg entwässern, betrachtet. Die Gemeinden Kür-
nach und Estenfeld bilden zusammen einen solchen „Ein-
leitungsarm“. Alle „Einleitungsarme“ müssen getrennt eine 
Überarbeitung Ihrer Schmutzfrachtsimulation in Auftrag 
geben, auch dann, wenn eigentlich wasserrechtliche Ein-
leitungsgenehmigungen für die Entlastungsbauwerke wie 
bei der Gemeinde Estenfeld vorliegen. Die Gemeinde Es-
tenfeld beauftragte aufgrund der Vorgaben des EBW das 
Büro SRP Schneider & Partner Ingenieur-Consult GmbH, 
Kronach, die Schmutzfrachtsimulation für 6.087,21 € brut-
to durchzuführen.

Bekanntgabe nachdem die Geheimhaltung  
weggefallen ist (Art. 52 BayGO) 
In der Sitzung vom 12.03.2024 wurden die Putzarbeiten 
am Grundschulneubau an die Fa. Robert Stuckateur GmbH, 
Nürnberg mit einem Auftragswert in Höhe von 92.946,71 € 
vergeben.
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Umleitung der Busse  
wegen der Maibaumaufstellung
in Estenfeld und Mühlhausen am 30.04.2024

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

bitte beachten Sie, dass am

Dienstag, 30.04.2024,  
in Estenfeld

die Busse in der Zeit zwischen 18.00 Uhr und 20.00 Uhr 
nur an den Haltestellen Estenfeld B 19, Wilhelm-Hoeg-
ner-Straße und Röntgenstraße halten.

In Mühlhausen halten die Busse zwischen 16.00 Uhr 
und 20.00 Uhr nur an der Haltestelle Mühlhausen B 19.

Wir hoffen, dass keine zu großen Unannehmlichkeiten 
entstehen und bitten um Ihr Verständnis.

Betriebsausflug der Verwaltungs-
gemeinschaft Estenfeld
Am Mittwoch,  
8. Mai 2024, findet der 
Betriebsausflug der 
Verwaltungsgemeinschaft 
Estenfeld statt.

An diesem Tag bleiben das Rathaus in Estenfeld und der 
Bauhof geschlossen.

Wir danken für Ihr Verständnis.

Öffnungszeiten der
Kompostieranlage Oberpleichfeld

Montag		  09.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag		  10.00 – 18.00 Uhr
Freitag		  10.00 – 18.00 Uhr
Samstag		  08.00 – 14.00 Uhr

Anzeigen im 
„Estenfelder Mitteilungsblatt“ 

sind preiswert und erreichen jeden Haushalt 
in der Gemeinde Estenfeld und Mühlhausen
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MÜLLABFUHRTERMINE
Do.	 02.05.	 Papiertonne
Fr.	 03.05.	 Biomüllabfuhr
Fr.	 10.05.	 Restmüllabfuhr
Do.	 16.05.	 Biomüllabfuhr
Di.	 21.05.	 Gelbe Tonne
Fr.	 24.05.	 Restmüllabfuhr
Mi.	 29.05.	 Papiertonne
Fr.	 31.05.	 Biomüllabfuhr
Do.	 06.06.	 Restmüllabfuhr

Umleitung der Busse wegen  
der Fronleichnamsprozession
am Sonntag, 2. Juni 2024

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

bitte beachten Sie, dass bei der Fronleichnamsprozes-
sion am Sonntag, 2. Juni 2024 in Estenfeld die Busse in 
der Zeit zwischen 9.00 Uhr und 12.00 Uhr nur an den 
Haltestellen Estenfeld B 19, Wilhelm-Hoegner-Straße 
und Röntgenstraße halten.

Wir hoffen, dass keine zu großen Unannehmlichkeiten 
entstehen und bitten um Ihr Verständnis.

Ihre Gemeindeverwaltung

Das ist einfach nur Schade …
Der Bürgerpark hinter der Kartause erfreut sich großer Be-
liebtheit. Viele Passanten, Erholungssuchende und Gäste 
erfreuen sich an der gelungenen Grünanlage inmitten un-
serer Gemeinde.

Leider gibt es Menschen, die offensichtlich der Meinung 
sind, ihren Sperrmüll dort entsorgen zu können. Dieser 
Bürostuhl wurde in die Kürnach geworfen. Dankenswerter 
Weise haben zwei Passanten den Stuhl aus dem Gewässer 
gezogen und ihn neben die Mülltonne am Eisautomaten 
gelegt. Es ist einfach nur Schade, dass diese wunderbare 
Anlage, die allen Bürgerinnen und Bürgern zur Erholung 
dienen soll, durch derlei Handlungen vermüllt wird. Darü-
ber hinaus hätte ein größerer Schaden entstehen können, 
für dessen Behebung wiederum Steuergelder eingesetzt 
werden müssen. Damit Alle auch in Zukunft noch viel Freu-
de am Bürgerpark haben können, bitte ich um sorgsame 
Nutzung unseres Bürgerparks.

Rosi Schraud
1. Bürgermeisterin 

ALLGEMEINE MITTEILUNGEN

Firma Efinger Orthopädietechnik 
informiert in der Tagespflege

Ein interessantes Thema präsentierte Herr 
Achim Wehner von der Firma Efinger allen 
Gästen in der Tagespflege Estenfeld. Er 
informierte die Anwesenden umfassend 
über verschiedene Hilfsmittel wie z.B. 

Rollstühle und Rollatoren sowie deren Vorteile im Alltag. 
Über die Kosten der Hilfsmittel sowie eine mögliche Kos-
tenübernahme der Krankenkasse nach Rezept klärte er die 
Gäste ebenfalls auf.

Die Senioren folgten dieser Vorstellung äußerst interessiert 
und Herr Wehner beantwortete ausführlich alle Fragen wie 
z.B.: „Wer repariert den Rollator wenn er defekt ist? Wel-
cher Rollator ist für mich persönlich am besten geeignet?“ 
Das Interesse war sehr groß.

Natürlich war mit Kaffee und leckeren selbstgebackenen 
Kuchen auch für das leibliche Wohl gesorgt. Frau Lamp-
recht bedankte sich bei Herrn Wehner im Namen aller für 
das Engagement.
Foto: Tagespflege St. Gregor
Text: Carmen Förster, Caritas Sozialstation St. Gregor
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A C H T U N G
Öffnungszeiten im Rathaus 
Estenfeld
Montag bis Freitag	 von 08.00 – 12.00 Uhr
Dienstag	 von 14.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag	 von 14.00 – 16.30 Uhr 
Montag Nachmittag     geschlossen 
Mittwoch Nachmittag  geschlossen

Bei Gewerbean-, Gewerbeum- oder Gewer-
beabmeldungen ist eine Terminvereinbarung 
(Telefon 0 93 05 / 888-14) notwendig.

Bei Beratung zu Bauanträgen ist ebenfalls eine 
vorherige Terminvereinbarung (Telefon 0 93 05 / 
888-56) notwendig.

Bitte beachten Sie: Unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter haben flexible Arbeitszeiten. 
Bitte nutzen Sie die Möglichkeit zur Vereinba-
rung von Terminen.

Große Hilfsbereitschaft  
in Estenfeld
In Zeiten der Not stehen die Estenfelder zusammen. 
Gleich nach dem verheerenden Brand in der Weißen 
Mühle, bei der eine Familie Alles verlor, erreichten die Ge-
meinde zahlreiche Hilfsangebote. Diese gingen von Sach-
spenden bis hin zu Unterbringungsmöglichkeiten, um die 
schlimmste Not zu mildern und der Familie ein Dach über 
den Kopf zu geben. Die Zeichen des Zusammenhalts und 
der Solidarität waren überwältigend. Ich sage Allen ein 
herzliches Vergelt’s Gott. Dieses überwältigende Engage-
ment gibt Mut und Hoffnung für die Zukunft.
Ihre Rosalinde Schraud, 1. Bürgermeisterin

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
durch den verheerenden Brand in der Weißen Mühle hat eine Fa-
milie und eine weitere Bewohnerin ihre Wohnung und ihr gesamtes 
Hab und Gut verloren. Falls Sie die Geschädigten unterstützen wol-
len, haben wir hierfür ein Spendenkonto eingerichtet. Bitte geben 
Sie als Verwendungszweck „Brand Weiße Mühle“ an. Auf folgende 
Kontonummern können Einzahlungen erfolgen:
DE89 7905 0000 0250 1009 14� Sparkasse Mainfranken
DE55 7936 2081 0007 1250 46� VR-Mainbank Estenfeld
Darüber hinaus benötigt die Familie und die weitere Bewohnerin 
eine neue Wohnung. Wenn Sie eine Wohnung bzw. ein Einzimmer-
Appartement vermieten können, wenden Sie sich bitte an die Ge-
meinde Estenfeld: Tel. Nr. 09305 888-23 oder vorzimmer-est@
vgem-estenfeld.bayern.de
Die Grundmiete sollte eine Höhe von 630.- Euro nicht überschrei-
ten. 
Für die noch verwendbaren Gegenstände wird eine Unterstellmög-
lichkeit gesucht. Bitte um Rückmeldung bei der Gemeinde.
Vielen Dank für Ihre Unterstützung.
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Papier- und Kartonagen- 
sammlung
Es wird darauf hingewiesen,  
dass die nächste Altpapier- und  
Kartonagensammlung durch  
die KJG (Katholische Junge  
Gemeinde) am

Samstag, 4. Mai 2024
stattfindet. 
Liebe Altpapierspender, bitte achten Sie darauf,  
dass Sie Ihr Altpapier bereits um 8.00 Uhr früh  
an den Sammeltagen bereitstellen. Sollten Sie  
Ihr Papier erst später an die Straße stellen,  
können wir nicht gewährleisten, dass dieses  
noch eingesammelt wird.

Die Betreuer der KJG Estenfeld

Tag der offenen Tür und  
Anmeldephase der Sing- und  
Musikschule Würzburg

Bis Sonntag, den 5. Mai 2024, läuft die 
diesjährige Anmeldephase der Sing- und 
Musikschule Würzburg zum Schuljahr 
2024/25.

Alle Interessierten sind herzlich eingela-
den, sich beim Tag der offenen Tür am 27. April von 11-
14 Uhr in Würzburg umfassend zu informieren oder auch 
eine der zahlreichen Konzert- und Vorspielveranstaltungen 
in Stadt und Landkreis besuchen. Highlights sind die Ko-
operationskonzerte mit dem Mainfranken-Theater am 19.+ 
21.4., die Pop- und Jazznächte am 26.+27.4. oder das Kol-
legiumskonzert am 28.4.

Das breit gefächerte Angebot der Sing- und Musikschule 
reicht vom Elementarunterricht für die Jüngsten mit Eltern-
Kind-Gruppen, Musikalischer Früherziehung und Instru-
mentenkarussells über den Instrumental- und Vokalunter-
richt und das umfangreiche Ensembleangebot bis hin zur 
studienvorbereitenden Ausbildung. Es umfasst Konzerte 
und Vorspiele, freiwillige Leistungsprüfungen und Wettbe-
werbe, Workshops und Exkursionen, Ensembles, weitere 
Zusatzfächer und spartenübergreifende Projekte. Dabei 
kooperiert die Sing- und Musikschule mit zahlreichen Part-
nern in Stadt und Landkreis Würzburg, darunter Kindergär-
ten, Schulen und Musikvereine. Sozial- und Familienermä-
ßigungen auf die Unterrichtsgebühren gewährleisten echte 
Zugangsoffenheit.

Für Beratung und Information stehen die Geschäftsstelle 
und die Fachbereichsleitungen der Sing- und Musikschu-
le zur Verfügung. Die Anmeldung zum Schuljahr 2024/25 
ist in der Geschäftsstelle oder online auf der Musikschul-
Homepage möglich:

Zweckverband Sing- und Musikschule-Würzburg,  
Burkarderstraße 30, 97082 Würzburg,  
Tel. 0931 42-822 od. -825,  
Email info@musikschule-wuerzburg.de,  
Homepage www.musikschule-wuerzburg.de.

Die Deutsche Telekom plant, in der Kalenderwoche 18 
den Standort Einsteinstraße zu erweitern, um ihn fit für 
die Zukunft zu machen. Das Ziel ist es, die Arbeiten in 
der gleichen Woche abzuschließen.

Nach dem erfolgten Umbau kann den Bürgerinnen und 
Bürgern sowohl 2G, 4G als auch 5G angeboten werden. 
Es kann sein, dass in dieser Zeit nicht über das Mobil-
telefon telefoniert oder angerufen werden kann. Falls 
die betroffenen Mobiltelefone in dieser Zeit im WLAN 
eingebucht sind, werden die Nutzer wahrscheinlich gar 
nichts von den Arbeiten merken. 

Verpachtung Grundstücke  
in Mühlhausen
Grünland mit Obstbäumen gegen Pflege
Die Gemeinde Estenfeld verpachtet ab sofort im Ortsteil 
Mühlhausen folgende Grünflächen mit Obstbäumen:

Die Flächen werden kostenlos gegen Pflege der Bäume 
UND der Grundstücke verpachtet.

Wie im Eingemeindungsvertrag festgeschrieben, werden 
die Flächen nur an Bürger aus Mühlhausen verpachtet. 

Schriftliches Pachtinteresse ist für die gewünschten 
Pachtgrundstücke einzeln bis zum 17.05.2024 an die Ver-
waltungsgemeinschaft Estenfeld, Untere Ritterstraße 6, 
97230 Estenfeld oder per mail an 

post@vgem-estenfeld.bayern.de 

zu richten. 

Es zählt der Eingangsstempel der Gemeinde bzw. das 
Datum des mail-Eingangs.

Pachtobjekt Lagebezeichnung Größe

FlNr. 2855 „Wohlfahrtsäcker " 1.539 qm

FlNr. 2834/1, 
FlNr. 2835, 
FlNr. 2836

„Lerchenberg“ insgesamt  
5.805 qm
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Sie können uns telefonisch wie folgt erreichen:

Rudolf Krieger, Vorsitzender	 Tel. 09305 8253 
Gertie Klafke, stv. Vorsitzende,	 Tel. 09305 8676
Gerhard Endres,	 Tel. 09305 8941 
Beauftragter für Menschen mit Behinderung

Wir sind für SIE da! 

Wanderung am Vatertag!
Im Rahmen der Seniorenwochen treffen wir uns am 
9. Mai um 10:30 Uhr am Gemeindeparkplatz zur Wan-
derung nach Maidbronn. 

Die Obere Ritterstraße entlang durch das Gewerbe-
gebiet Nord und von dort aus durch die Unterführung 
marschieren wir vorbei an den Rosenfeldern Richtung 
Maidbronn.

In der Gaststätte am Sportgelände sind Plätze für uns 
reserviert. Gut gestärkt treten wir den Rückweg an und 
können den Tag gemütlich ausklingen lassen.

Alle, die mit uns wandern möchten, melden sich bitte 
bis 3. Mai bei Rudolf oder Gertie an (s. unten).

Wir freuen uns auf einen schönen gemeinsamen Weg 
mit guten Gesprächen.

Liebe Seniorinnen, liebe Senioren,
wir sind durch! Die Uhr ist umgestellt und nach mehr oder 
weniger durchwachsenen Wetterlagen freuen wir uns auf 
einen erlebnisreichen Wonnemonat mit interessanten An-
geboten.

Aber zunächst ein kurzer Rückblick:

Großes Interesse fand am 10. April unsere Veranstaltung 
„Hören und Sehen im Alter“!

Frau Sabine Kampmann, Leiterin des Präventionsprogramm 
„Gutes Sehen in Pflegeeinrichtungen“, vom Blindeninstitut 
Würzburg,

zeigte zunächst die Veränderung der Sehkraft im Alter auf. 
Welche Krankheiten des Auges welche Sehbeeinträchti-
gungen mit sich bringen und wie

wichtig der regelmäßige Besuch des Augenarztes ist. Was 
viele Besucher nicht wussten ist, es gibt am Blindeninsti-
tut in Würzburg eine Beratungsstelle, die ganz individuelle 
Lösungen mit den Patienten erarbeitet.

Frau Kampmann berichtete auch, dass 60% der über 60jäh-
rigen von einer Hörbeeinträchtigung betroffen sind. Mit ei-
ner Hörhilfe versorgt sind davon nur 15%. Davon nutzen 
wiederum nur etwa 1% ihre Hörhilfen ständig.

Sie schilderte die Auswirkungen auf die Lebensqualität 
der Betroffenen. Erschreckend ist der Zusammenhang von 
Schwerhörigkeit und Demenzerkrankung. Auch hier der 
Hinweis auf die Beratungsstelle im Blindeninstitut. 

Frau Elena Meuser von der Sehhilfeberatung des Blinden
institutes hatte als Sehhilfen diverse Lupen und Tablets zur 
Vergrößerung aufgebaut.

Man konnte auch verschiedene Brillen für bestimmte Be-
einträchtigungen ausprobieren. Sehr rege wurde die per-
sönliche Beratung in Anspruch genommen die Besucher 
bekamen wertvolle Tipps für ihre Anliegen. 

Im nächsten Gemeindeblatt werden wir noch Telefonnum-
mern von speziellen Beratungsstellen die uns Frau Kamp-
mann nachreichen wird veröffentlichen. 

Mit Blumen und einem großen Applaus verabschiedeten 
wir die Damen des Blindeninstitutes. 

Ein besonderes Dankeschön an Werner Köhler und sein 
Team für die Bereitstellung der Räumlichkeiten und den 
Service.

Von unserem Filmnachmittag in der vergangenen Woche 
berichten wir Ihnen beim nächsten Mal!

Estenfeld und seine Gastwirtschaften!
Am 16. Juni zeigt uns Wolfgang Riedner wo sich die Esten-
felder früher zum Bier oder Schoppen oder zum Schafkopf 
getroffen haben. Beliebt war auch der Frühschoppen am 
Sonntag nach der Kirche! 

Starten werden wir bei „Mathes“ an der Linde, dann weiter 
zum „Strasswirt“. Nach einem kurzen verbalen Abstecher 
und Hinweis auf die Sportgaststätte „Hornung“ geht unser 
Weg durch die Friedhofstraße zum „Seinsheim“. Von dort 
zur „Krone“ und zum „Hirschen“. Anschließend Spaziergang 
zum „Lämmle“ und Ausklang im Sängerheim. Von dort er-
fahren wir noch einiges über die Weiße Mühle und von den 
verschiedenen Vereinsheimen in Estenfeld.

Wir treffen uns an der Tankstelle Mathes am 16. Juni um 
14:30 Uhr.
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25 Jahre ehrenamtliches Engagement für Estenfeld
Seit 25 Jahren, beginnend mit der Auftaktveranstaltung, 
am 11. Mai 1999, ist unser Agenda 21-Arbeitskreis in Es-
tenfeld im Ehrenamt aktiv.
Auf dem Umweltgipfel in Rio de Janeiro 1992, haben 179 
Staaten, darunter Deutschland, sich verpflichtet, die na-
türlichen Lebensgrundlagen zu erhalten, wirtschaftlichen 
Wohlstand zu ermöglichen und für Soziale Gerechtigkeit 
zu sorgen.
Diese Aufgaben sollen vor Ort gelöst werden, indem Ideen, 
Aktivitäten und Projekte von den Bürgern selbst kommen, 
d.h. nicht von einer Behörde angeordnet werden.
Entsprechend diesem Ansatz, der engen Verknüpfung von 
Umweltschutz, Wirtschaft und sozialem Gewissen, sind die 
Aktiven unseres Agenda 21-Arbeitskreises engagiert.
Ziel der ehrenamtlichen Aktivitäten ist, zur „Verbesserung 
der Lebensqualität“ in unserer Gemeinde beizutragen.
Hier einige Beispiele unserer Aktivitäten und Mitwirkun-
gen der letzten Jahre:
- �Mitarbeit für die Verbesserung des Busverkehrs (Taktver-

kehr, Schulbusse, Anbindung Triebweg),
- �Aufbau, Organisation und Betrieb des Einkaufsbusses, 

des Lastenrads „Martin“ (Standort Gemeindeparkplatz) 
mit der Pedelec-Ladestation, mit dem Angebot der kos-
tenlosen Nutzung durch unsere Bürger,

- Schaffung des Grillplatzes am Ostring,
- �Beitrag zur erfolgreichen Umsetzung der „Energie

wende“, z. B. mit der Ausrichtung von  Estenfelder Ener-
gieforen, (aktuell Vorbereitung des 2. Energieforums, am 
15.11.2024), 

- �Vorschläge zur Verbesserung der Verkehrssituation Es-
tenfelds,

- �Konzeption von Rad- und Wanderwegen (nach Mühlhau-
sen, den Nachbarorten, Rundwege, Rad-/Wanderbro-
schüre „Zwei Bäche Tour“), 

- �Schaffung des Streuobstlehrpfads mit alten historischen 
Obstgehölzen an Kartause und Bürgerpark, in Kooperati-
on mit der Gemeinde, den Kartausenfreunden und dem 
Obst- u. Gartenbauverein,

- �Bestandsaufnahme unserer Kleinode, 

- �Herausgabe des Bildbands „Kleinode in Dorf und Flur 
von Estenfeld und Mühlhausen“, 

- �Engagement zur Rettung des Bildstocks Kreuzschlepper 
vom Ostring (neuer Standplatz am Bachrundweg gegen-
über Parkplatz „Neuer Friedhof),

- �Inventur des Zustands unserer Bildstöcke, Hinweis auf 
aktuellem Handlungsbedarf bei 5 Bildstöcken mit Ange-
botseinholung bei Restaurierungs-fachbetrieb,

 - �Spendenaufruf, als Beitrag zur Finanzierung der Restau-
rierungsarbeiten (Mitteilungsblatt April).

Unsere Aufgabenstellungen sind vielfältig und bieten lohnens-
werte Möglichkeiten für ein bürgerschaftliches Engagement, 
welches direkt uns zugute kommt.

Machen Sie mit!

Unser 25-jähriges Agenda 21-Jubiläum wollen wir, wie 
2019, am Sonntag, 23. Juni 2024, mit einer Jubiläumsrad-
tour begehen.

Wir starten auf dem Gemeindeparkplatz und begeben uns 
auf den Rundweg „Stätten der Estenfelder Vorgeschichte“ 
(12km) und beenden beim Ökumenischen Gottesdienst 
zum Johannisfeuer der KJG, am Elsweg. 

Alle Estenfelder Bürgerinnen und Bürger mit Fahrrad sind 
recht herzlich eingeladen! 

Näheres dazu im Mitteilungsblatt Juni.

Bernhard Strümper,
Sprecher Agenda 21- Estenfeld

Ich erledige für Sie 

Gartenarbeit, Terrassenreinigung,  
Entrümpelungen, u.v.m.
Tel. 0157 / 83 55 47 73

ALLGEMEINE MITTEILUNGEN

Suche eine Garage
in Estenfeld zum Kaufen  
oder mieten.

Gerne anrufen: 0179 7 48 17 14.
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Entdecken Sie die Region auf  
bequeme und abenteuerliche Weise 
mit dem Wein&WiesenSprinter
Der Wein&WiesenSprinter ist kein gewöhnlicher Bus, son-
dern ein wahres Abenteuerfahrzeug für Familien und Aus-
flügler. Mit seinem einzigartigen Konzept bietet der APG-
FreizeitBus nicht nur eine bequeme Transportmöglichkeit 
für Sie und Ihre Fahrräder, sondern auch eine Vielzahl von 
Aktivitäten entlang der Strecke, die sowohl Kinder als auch 
Erwachsene begeistern.

Eine der hervorstechenden Eigenschaften des Wein & Wie-
senSprinter ist sein Fahrradanhänger, der es Fahrgästen er-
möglicht, ihre eigenen Räder mitzunehmen und die Region 
auf zwei Rädern zu erkunden. Dank dieser praktischen Lö-
sung können auch steilere Abschnitte der Strecke mühelos 
überwunden werden. So wird der Wein&WiesenSprinter 
nicht nur zum Transportmittel, sondern auch zum Aus-
gangspunkt für spannende Fahrradabenteuer entlang der 
malerischen Wege und Dörfer.

Der Wein&WiesenSprinter bietet eine umweltfreundliche 
Möglichkeit, die Region zu erkunden. Mit modernen und 
geräumigen Fahrzeugen können Fahrgäste entspannt die 
Fahrt genießen und sich auf das konzentrieren, was wirk-
lich zählt: das Erleben der Region und die gemeinsame Zeit 
mit der Familie und Freunden.

Entlang der Wein&WiesenSprinter-Strecke gibt es eine Fül-
le von Aktivitäten, die Familien und Ausflügler begeistern. 
Besonders beliebt sind Ausflugsziele wie die Mainschleife 
bei Obereisenheim und die Urlausbregion bei Markthei-
denfeld.

Die Wein&WiesenSprinter ist bis Anfang Oktober jedes 

ALLGEMEINE MITTEILUNGEN

Wochenende und feiertags unterwegs. Fahrpläne erhalten 
Sie bei der APG in der Juliuspromenade 40 – 44 in Würz-
burg. Weitere Informationen finden Sie unter 

www.WeinundWiesenSprinter.de.

Bestattungen | Bestattungsvorsorge | Nachlassregelung

Beratungsräume | Ausstellung
Individualbetreuung

Hausbesuche auf Wunsch
Kirchenstraße 32 · 97222 Rimpar
Tel. 0 93 65 / 897 43 00

BAD KISSINGEN | HAMMELBURG | BAD BRÜCKENAU | RIMPAR
www.apfelbacherundfehr.de | E-Mail: info@apfelbacherundfehr.de

BAD KISSINGEN | HAMMELBURG | BAD BRÜCKENAU | RIMPAR
www.apfelbacherundfehr.de | E-Mail: info@apfelbacherundfehr.de
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regelungen. Im Anschluss erklärte Wassermeister Norbert 
Schmitt vom Zweckverband die Fördermöglichkeit beim 
Zwischenfruchtanbau im Wasserschutzgebiet. Er zeigte 
die verschiedenen Wasserschutzzonen der Wasserversor-
gung Mühlhausener Gruppe auf und informierte über die 
Vereinbarung, die der Zweckverband mit den Landwirten 
abschließt, um den grundwasserschonenden Anbau durch 
eine Aufwandsentschädigung zu fördern. Ebenfalls über-
nimmt der Zweckverband die Kosten für die selbstgezoge-
nen Bodenproben. Am Schluss bedankte sich Bürgermeis-
terin Rosi Schraud, die Vorsitzende des Zweckverbands, bei 
den Vortragenden für die wertvollen Informationen und bei 
den Landwirten, die durch ihre vorbildliche Bewirtschaf-
tung erfolgreich zum Schutz des Trinkwassers beitragen.

Zwischenfruchtanbau  
eine Erfolgsstory für die  
Trinkwasserqualität
Der Zweckverband Wassergewinnung Mühlhausener 
Gruppe hatte zur Infoveranstaltung in die Weiße Mühle 
eingeladen. Vom Amt für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten berichtete Anton Lesch über die Nitratreduktion 
durch den Zwischenfruchtanbau. Durch den Klimawandel 
wird es schwieriger die Nitratwerte im Grundwasser zu 
senken. Durch Starkregenereignisse wird wertvoller Acker-
boden abgeschwemmt. Der Zwischenfruchtanbau kann 
hierbei eine Lösung sein. Er ist ein aktiver Grundwasser- 
und Erosionsschutz. Die Zwischenfrucht unterstützt den 
Aufbau und Erhalt des Humusgehaltes, verbessert die Bo-
denstruktur, erhöht die Infiltrationsleistung und fördert ak-
tiv das Bodenleben. In seiner Präsentation stellte er die Ab-
flussverluste und die Infiltrationsrate dem konventionellen 
und der Bearbeitung mit Zwischenfruchtanbau gegenüber. 
Bereits nach 8 Jahren der konservierenden Bodenbearbei-
tung war ein deutlich positiver Effekt zu verzeichnen. Da-
rüber hinaus kann die Zwischenfrucht die im Boden vor-
handenen Nährstoffe über ihr Wurzelsystem aufnehmen 
und speichern und stellt sie der Folgefrucht wieder zur Ver-
fügung. Abschließend konnte ein positives Fazit gezogen 
werden. Im Einzugsgebiet des Zweckverbands Wasserver-
sorgung Mühlhausener Gruppe sind durch den Zwischen-
fruchtanbau der Landwirte die Nitratwerte gesunken. 
Christian Prem vom Amt für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten klärte die Landwirte über die verschiedenen 
Fördermöglichkeiten im Wasserschutzgebiet auf. Ebenso 
unterrichtete er über Grundlegendes zu iBALIS und zur 
Handhabung dieses Programms, zu KULAP und den Öko-

Bild: Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

ALLGEMEINE MITTEILUNGEN

Hilfe mit Herz 
und Hand

WWW.BESTATTUNGEN-MEDER.DE

K.-ADENAUER-STR. 113
ESTENFELD

QUALIFIZIERTER BESTATTER
VON DER VERBRAUCHERINITIATIVE 
AETERNITAS EMPFOHLEN TEL. 09305 989255

MEHR QUALITÄT 
IN JEDER TASSE

Ihr Spezialist für:
• Kaffeevollautomaten
• Espressomaschinen
• Filtermaschinen
• Espresso- &  

Kaffeemühlen
• Zubehör

Hauseigene 
Reparaturwerkstatt 
mit Werkskundendienst 
für nebenstehende Marken!

www.karl-kaffeetechnik.de
09302 / 9091-0  
Albert KARL oHG | Zeppelinstr. 3 | 97228 Rottendorf

www.caffe-passione.de
info@karl-kaffeetechnik.de
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SANITÄR · HEIZUNG
HEISENBERGSTRASSE 8
97230 ESTENFELD
TEL. 09305/8187   MOBIL 0170/2344407
E-MAIL OSWALDRENE@WEB.DE

Wir suchen Grundstücke und Häuser zum Kauf! 
Eine marktgerechte und faire Bewertung sowie eine professionelle  

und zügige Abwicklung sind für uns selbstverständlich! 
Sie möchten Ihr Grundstück verkaufen und suchen nach einer Anlagemöglichkeit?

Wir haben die Lösung für Sie und beraten Sie gerne ausführlich!
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SCHULE, ELTERNHAUS UND JUGENDARBEIT

Bestseller – Kinder- und Jugendbücher 
Hörbücher – Tip-Toi – Tonies – Spiele 
Zeitschriften

Besuchen Sie uns und entdecken Sie unser  
breitgefächertes topaktuelles Angebot!

Unsere Öffnungszeiten:
Montag	 16:30 Uhr bis 18:00 Uhr
Dienstag	 19:00 Uhr bis 20:00 Uhr
Donnerstag	 15:30 Uhr bis 17:00 Uhr
Samstag 	 10:00 Uhr bis 11:30 Uhr

Aktuelle Informationen unter:

https://opac.winbiap.net/estenfeld

Ihr Bücherei-Team

In den Ferien ist die Bücherei geschlossen!

Ostern im Kindergarten  
St. Elisabeth
„Jetzt kommt die 
Osterzeit, alle Ha-
sen machen sich 
bereit.“, dieses Os-
terlied, aber auch 
viele verschiedene 
Bastelangebote wie 
zum Beispiel Oster-
eier anmalen oder 
Bilderbuchbetrach-
tungen und Er-
zählungen wurden 
bei uns im Kinder-
garten dieses Jahr 
zum Thema Os-
tern durchgeführt. 
Außerdem wurde 
die Ostergeschich-
te mit verschiedenen Spielfiguren nacherzählt, das letzte 
Abendmahl gemeinsam gefeiert oder eine Osterkerze ge-
staltet. 

Am Freitag vor den Ferien war es dann soweit und der 
Osterhase war da! Er hat alle Nester draußen im Garten 
versteckt. Vor der Osternestsuche gab es ein ausgiebiges 
Osterfrühstück in den Gruppen und eine gemeinsame Bil-
derbuchbetrachtung in der Turnhalle. 

Den Kindern hat es großen Spaß gemacht und sie haben 
voller Freude ihr Osternest mit nach Hause genommen. 

Viele Grüße aus dem Kindergarten St. Elisabeth

Liebe zukünftige Farbenklecks-Eltern,

gar nicht mehr so lange und Ihr Kind startet seine Krippen-
zeit in unserer Einrichtung.

Um Ihnen vorab eine Übersicht mit allen wichtigen Infos 
zu geben, laden wir Sie herzlichst zu einem Infonachmittag 
bei uns ein.

Wir werden uns persönlich kennenlernen, unseren Alltag 
vorstellen, Sie durch unsere Räumlichkeiten führen und die 
von Ihnen noch offenen Fragen und Anliegen beantworten.

Wann?

Am 11.06.2024 (Dienstag)

Von 15.00 bis ca. 16.00 Uhr

Wir möchten außerdem auch alle Interessierten zu unse-
rem Infonachmittag bei uns einladen.

Bitte geben Sie uns telefonisch oder per E-Mail eine Rück-
meldung, ob Sie teilnehmen können.

Tel.: 09305 9899366

E-Mail: tatjana.kumpies@kindergartenverein-estenfeld.de

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Ihr Farbenklecksteam
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Estenfelder Kinderkleidermarkt – ein voller Erfolg!

JUGENDARBEIT

Sommerferienaktionen 2024
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
gestalten Sie das Sommerferienprogramm mit.
Auch dieses Jahr dürfen sich wieder Engagierte im Rah-
men der Sommerferien einbringen. Wir freuen uns auf 
eure Ideen.
Meldet Euch bei unserer Gemeindejugendpflegerin Jas-
min Schmitt unter 0171 2122540 oder Jugendarbeit@
vgem-estenfeld.bayern.de.

Ideenwerkstatt zur Herrichtung  
des Jugendzentrums
Es wurden Ideen gesammelt, abgewogen und konkret ge-
plant.

Dass es in der Gemeinde Estenfeld wieder ein Jugendzen-
trum geben soll, steht bereits fest. Nun ging es um die ers-
ten Schritte der Herrichtung der Räume.

Im Zuge dessen fand am 19.03.2024 ein Vorbereitungs-
treffen in den JUZ-Räumen statt. Interessierte Jugendli-
chen sowie Gemeinderäte kamen zusammen und sammel-
ten fleißig Ideen.

Nachdem gemeinsam die Umsetzung der Vorschläge ge-
prüft wurden, stand fest:

Im Rahmen der 72h-Aktion soll unter anderem geputzt, 
gestrichen und kleinere Verschönerungsarbeiten unter-

Am 17.03. öffnete unser Kinderkleidermarkt zum 3. Mal 
seine Türen. Bei bestem Wetter konnten wir wieder viele 
Kunden mit gebrauchten Kleidern, Spielzeug und Sonsti-
gem glücklich machen.

Mit fast 10.000 verkauften Artikeln konnten wir einen su-
per Umsatz erreichen. Die einbehaltene Provision kommt 
wieder unseren Estenfelder Kindertageseinrichtungen zu 
Gute, um neue Anschaffungen zu tätigen.

Auch die Kaffeebar, organisiert von den Elternbeiräten der 
Kindertageseinrichtungen, konnte sich über sehr viel An-
drang freuen. Unsere Kuchenbäcker haben hier für eine 
große Vielfalt gesorgt.

Unser Dank geht an all die fleißigen Helfer, die uns vor, 
während und nach dem Markt unterstützt haben. Ein be-
sonderer Dank geht wieder an Bernd Michel, der uns jeder 
Zeit mit Rat und Tat zur Seite steht.

nommen  werden. Auch wird es eine Ideenwerkstatt für 
die spätere JUZ-Einrichtung, den JUZ-Namen und auch 
des JUZ-Logos geben.

Das rege Interesse der Jugendlichen sowie auch der Ge-
meinderäte hat uns gefreut und zeigt, wie wichtig dieses 
partizipative Jugendprojekt für Estenfeld ist.

Eure Jasmin

Skateplatz Estenfeld im BJR-Bericht
Das Skateplatzprojekt Estenfeld hat es als Paradebeispiel 
für Jugendpartizipation in der Gemeinde in den jährlich er-
scheinenden Arbeitsbericht des Bayerischen Jugendrings 
(BJR) geschafft. Der BJR setzt sich für die Interessen von 
Kindern und Jugendlichen in Bayern ein und vertritt mit 
den Mitteln der Jugendarbeit und -politik die Belangen al-
ler jungen Menschen im Freistaat. Im Arbeitsbericht wird 
die Jugendarbeit in Bayern mit Basisarbeiten, Projekten, 
Initiativen und Events präsentiert. 

Jasmin Schmitt
(Pädagogin B.A.) · Gemeindejugendpflege
Telefon: +49 (0)9305 888 51 · Mobil: +49 (0)171 2122540
Mail: jugendarbeit@vgem-estenfeld.bayern.de

SCHULE, ELTERNHAUS UND JUGENDARBEIT
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✆ 0 93 05/2 59  oder  01 71/82 13 163
Mail: rosen-hornung@freenet.de · www.hornung-rosen.de
Maidbronner Str. 42 · 97230 Estenfeld · Ortsende Richtung Rimpar

• Gartenp� ege von Hausgärten 
• Gartenp� ege von Industrieanlagen
• P� anzung von Bäumen & Sträuchern
• Einbau von Bewässerungsanlagen 
• Heckenschnitt
• Kalkanstrich gegen Hitzeschäden

Öffnungszeiten unter www.hornung-rosen.de

Karlheinz Hornung
Baum- und Rosenschule · Gartengestaltung
Schnittrosen · Inh. Gebr. T & M Hornung

Renovieren Sie Ihr Bad oder erneuern Sie
Ihren Heizkessel nicht, ohne vorher ein kostenloses

Komplettangebot von uns eingeholt zu haben.

Kadel GmbH Würzburg
Sophienstraße 22
97072 Würzburg
Telefon: 0931 / 8 77 11
Fax: 0931 / 88 44 58
wuerzburg@kadel.de
www.kadel.de

zuverlässig und stark
Ihr Partner für Sanitär · Heizung · Wartung

Renovieren Sie Ihr Bad oder erneuern Sie
Ihren Heizkessel nicht, ohne vorher ein kostenloses

Komplettangebot von uns eingeholt zu haben.

Kadel GmbH Würzburg
Sophienstraße 22
97072 Würzburg
Telefon: 0931 / 8 77 11
Fax: 0931 / 88 44 58
wuerzburg@kadel.de
www.kadel.de

zuverlässig und stark
Ihr Partner für Sanitär · Heizung · Wartung
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Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
gesucht!
Für den Ferienspielplatz vom 29.07. bis einschließlich 
09.08.2024 sucht die Gemeinde Estenfeld auch in die-
sem Jahr engagierte Betreuer und Betreuerinnen mit ei-
nem Mindestalter von 18 Jahren.

Des Weiteren werden Co-Betreuer und Co-Betreuerin-
nen gesucht, die die Betreuerinnen und Betreuer unter-
stützen; hier beträgt das Mindestalter 16 Jahre.

Interessierte Jugendliche senden bitte bis spätestens 
14.06.2023 eine Kurzbewerbung mit Kontaktdaten 
(Handynummer!) an ferienspielplatz@gmx.de

Bei angemessener Bezahlung bieten wir eine abwechs-
lungsreiche Arbeit im Team und die Möglichkeit, eigene 
Kreativität umzusetzen.

Leitung Ferienspielplatz 2024
Kim Wößner, Sarah Wößner und Anika Kohlenberger 

Wichtiger Hinweis  
zum Hüttendorf 2024 
Dieses Jahr findet die Anmeldung zum Hüttendorf so-
wie zum warmen Mittagessen im Voraus online statt. 
Bitte entnehmen sie weiter Informationen hierzu den 
kommenden Mitteilungsblättern, insbesondere dem 
Mitteilungsblatt Juni sowie der Homepage der Gemein-
de Estenfeld. 

Leitung des Ferienspielplatzes 2024 
Kim Wößner, Sarah Wößner und Anika Kohlenberger 

FERIENSPIELPLATZ 2024
Liebe Abenteurer, Biotop Besucher und Hüttenbauer, 
liebe Eltern,

auch in diesem Jahr lädt die Gemeinde Estenfeld wieder zu 
ihrem alljährlichen Hüttendorf in den Sommerferien sehr 
herzlich ein. 

Alle Kinder im Alter von 7 – 12 Jahren sind hierzu einge-
laden! 

Der Ferienspielplatz findet wie folgt statt:
Montag, 29. Juli bis Freitag, 2. August 2024 und 

Montag, 05. August bis Freitag, 9. August 2024.

ZEITEN
Wir haben täglich von 09:00 – 12:00 Uhr und von 13:30 – 
16:30 Uhr geöffnet.

Während der Mittagspause von 12:00 – 13:30 Uhr bieten 
wir zusätzlich eine Mittagsbetreuung an.

FERIENSPIELPLATZ
Der Ferienspielplatz findet täglich von 09:00 – 12:00 Uhr 
und von 13:30 – 16:30 Uhr statt.

Am Donnerstag, den 8. August findet der Ferienspielplatz 
aufgrund des Abschlussfestes nur von 09:00 - 12:00 Uhr 
statt. Das Hüttendorf endet mit dem gemeinsamen Früh-
stück am Freitag, den 9. August, welches ab 07:30 Uhr 
stattfindet.

Die Anmeldung zum Ferienspielplatz erfolgt online. Weite-
re Informationen hierzu entnehmen sie bitte dem nächsten 
Mitteilungsblatt (Juni) sowie der Homepage der Gemeinde.

MITTAGSBETREUUNG
Die Mittagsbetreuung findet täglich in der Mittagspause 
des Ferienspielplatzes von 12:00 bis 13:30 Uhr statt. Am 
letzten Hüttendorf Tag (Donnerstag, 8. August) findet keine 
Mittagsbetreuung statt. Die Mittagsbetreuung kann ent-
weder für die gesamte Dauer oder tageweise hinzugebucht 
werden. Eine Rückerstattung ist nicht möglich.

Außerdem besteht dieses Jahr die Möglichkeit, im Rahmen 
der Mittagsbetreuung ein warmes Mittagessen zu buchen. 
Dieses Angebot realisiert die Metzgerei und Cateringser-
vice Wolz. Täglich stehen zwei Gerichte zur Auswahl, die 
Sie bereits verbindlich vor Beginn des Hüttendorfs mittels 
einer separaten Anmeldung zum Preis von 4,50 € pro Tag 
online buchen. Dieses können Sie bereits vor Beginn des 
Hüttendorfs verbindlich bestellen. Die speziell für das Hüt-
tendorf angebotenen Mittagsgerichte (Speiseplan) mit den 
zugehörigen Preisen, sowie die dazu erforderliche Anmel-
dung entnehmen Sie bitte dem nächsten Mitteilungsblatt. 

Wir möchten Sie ausdrücklich darauf hinweisen, dass die 
Buchung/Inanspruchnahme eines warmen Mittagsessen 
eine für diesen Tag gebuchte Mittagsbetreuung voraus-
setzt.

Falls Sie dieses Angebot nicht in Anspruch nehmen möch-
ten, bitten wir Sie, Ihrem Kind eine eigene Brotzeit mitzu-
geben.

Allgemeines zu den Anmeldezetteln 
Anmeldung Hüttendorf ohne oder  
mit Mittagsbetreuung
Die Anmeldung zum Ferienspielplatz sowie die Anmeldung 
der Mittagsbetreuung erfolgt online. Nähere Informatio-
nen zur diesjährigen Online-Anmeldung erhalten sie in den 
kommenden Mitteilungsblättern, sowie auf der Homepage 
der Gemeinde.

Buchung/Anmeldung warmes Mittagessen
Wünschen Sie ein warmes Mittagessen für Ihr Kind, so wird 
dieses über einen separate Anmeldung gebucht. Der Bu-
chungszettel erscheint zusammen mit dem Speiseplan und 
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den dazugehörigen Preisen online. Nähere Informationen 
dazu im nächsten Mitteilungsblatt. 

Aus organisatorischen Gründen kann eine Buchung für das 
Mittagessen nur bis spätestens 05. Juli 2024 berücksichtigt 
werden.

Eine Rückerstattung bei Nichtinanspruchnahme ist nicht 
möglich!

HÜTTENDORFREGELN
Bitte weisen Sie bereits im Vorfeld Ihre Kinder auf unsere 
Regeln hin:

	◆ �An- und Abmelden immer beim eigenen Betreuer! Falls 
Sie Ihr Kind abholen, vergewissern Sie sich bitte, ob Ihr 
Kind sich verabschiedet hat.

	◆ �Feste Schuhe! Das Tragen von Sandalen, Flip Flops etc. 
ist aus sicherheitstechnischen Gründen nicht gestattet!

AUFSICHTSPFLICHT
Aufgrund des vorhandenen Betreuerschlüssels liegt am 
Ferienspielplatz keine Aufsichtspflicht vor. Von Seiten des 
Betreuerteams wird jedoch eine Verkehrssicherungspflicht 
gewährleistet, d.h. den Platz frei von erkennbaren Gefah-
ren zu halten (Überprüfung der Werkzeuge, ...).

Zu berücksichtigen ist hierbei auch, dass Abenteuerspiel-
plätze sich dadurch auszeichnen, dass sie Kindern in be-
sonderer Weise die Freude am Abenteuer und der Bewälti-
gung eines Risikos vermitteln sollen.

PROGRAMM
Abschlussfeier und Übernachtung
Am Donnerstag, 8. August laden wir alle Kinder ein, in ihren 
selbst gebauten Hütten zu übernachten. Hierfür ist eine 
schriftliche Einverständniserklärung der Erziehungsberech-
tigten erforderlich.

Die Abschlussfeier am Donnerstag beginnt um 18:30 Uhr 
am Hüttendorfplatz. 

Nähere Informationen entnehmen Sie bitte unserer Info-
tafel.

Ferienspielplatz-Ende
Das Hüttendorf endet am Freitag, 9. August, mit einem ge-
meinsamen Frühstück ab 7:30 Uhr.

Hierzu sind alle Kinder und Eltern herzlich eingeladen. 

Das Betreuerteam besorgt gegen einen Unkostenbeitrag 
Brötchen, jede teilnehmende Familie steuert etwas zum 
Buffet bei.

Wir möchten Sie bitten, sich im Vorfeld in die Liste an der 
Infotafel einzutragen. Um Geschirr und Getränke kümmert 
sich jede Familie bitte selbst.

WICHTIGES
Infotafel
Unser Tagesprogramm und wichtige Mitteilungen und In-
formationen finden Sie an unserer Infotafel.

Sonnenschutz
Bitte an Sonnencreme und einen Sonnenhut, Kappe o. ä. 
denken!

Getränke
Bitte für ausreichend Flüssigkeit sorgen! Empfehlenswert 
sind verschließbare Flaschen, jedoch nicht aus Glas!

Werkzeug
Privates Werkzeug bitte kennzeichnen. Bitte überprüfen 
Sie im Vorfeld, ob der Hammer etc. wirklich kindgerecht 
und für unseren Zweck erforderlich und geeignet ist!

Verletzungen
Kleinere Verletzungen versorgen wir vor Ort. In Zweifels-
fällen oder bei größeren Verletzungen wenden wir uns an 
eine der Estenfelder Hausarztpraxen.

Bitte überprüfen Sie im Vorfeld den Impfschutz (Tetanus, 
Zecken, etc.) ihres Kindes.

Fundsachen
Pullis, Regenjacken, Brotzeitdosen etc. kommen bei uns in 
die Fundsachen-Kiste. Es lohnt sich bestimmt, diese immer 
mal wieder durchzusehen!

Um Verwechslungen auszuschließen, kennzeichnen Sie bit-
te im Voraus die persönlichen Gegenstände ihres Kindes.

Fotos
Bitte beachten Sie, dass wir den Verlauf des Hüttendorfs 
bildlich festhalten. Die Fotos werden am Abschlussfest auf-
gehängt und können anschließend mit nach Hause genom-
men werden. 

Ihre Einwilligung für Aufnahmen Ihres Kindes erteilen Sie 
durch die Anmeldung Ihres Kindes. Sollten Sie den Foto-
aufnahmen widersprechen, müssen Sie dies bei der Anmel-
dung ausdrücklich schriftlich mitteilen.

MITHILFE
Über jegliche aktive Mithilfe sowie Unterstützung freuen 
wir uns und sind Ihnen hierfür dankbar!

Beispielsweise:
Präsenz am Hüttendorf zeigen
Gerade am Wochenende besteht die Gefahr des Vandalis-
mus. 
Radeln, joggen oder spazieren Sie doch einfach mal am 
Hüttendorf vorbei!
Gerne können Sie auch jederzeit während des Hüttendorfs 
vorbeischauen. Nicht nur die Kinder freuen sich über Ihr In-

Fortsetzung von Seite 25
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teresse, auch die zuständigen Betreuerinnen und Betreuer 
freuen sich über Ihre Rückmeldungen!  

Begleitung bei der Nachtwanderung

Einfach die Betreuer ansprechen!

HOLZABHOLUNG
Am Freitag, 9. August 2024, kann ab 14.00 Uhr unentgelt-
lich Holz am Ferienspielplatz abgeholt werden!

Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung (ferien-
spielplatz@gmx.de). Ansprechpartnerin vor Ort für Sie ist 
Anika Kohlenberger. 

Leitung Ferienspielplatz 2024
Kim Wößner, Sarah Wößner und Anika Kohlenberger 

LESEPATEN gesucht!

… Sie möchten sich 
gerne 1 Stunde pro 
Woche ehrenamtlich 
engagieren? 
… Sie sind begeister-
ter Leser oder Lese-
rin?
Dann sind Sie bei uns 
in der Grundschule 
Estenfeld herzlich 
willkommen.

Ihr Ehrenamt:
Einmal in der Woche begleiten Sie eine kleine Gruppe, von 
bis zu sechs Schülern und Schülerinnen aus einer Jahr-
gangsstufe beim Lesen. Die jeweils verantwortliche Lehr-
kraft stattet Sie mit entsprechenden Materialien aus. Sie 
gehen mit den Kindern in einen eigenen Raum und können 
dort ungestört mit Ihnen das Lesen üben.

Ihre gute Tat:
Mit Ihrer Unterstützung geben Sie einzelnen Kindern die 
Chance, öfter zu lesen. So fördern Sie die Freude am Lesen 
und die Lesekompetenz unserer Schüler und Schülerinnen, 
kurzum – Sie bereichern das Leben unserer Kinder.

Noch unsicher?
Bitte kommen Sie mit Ihren Fragen auf uns zu. Sie bekom-
men von uns die notwendige Unterstützung, plus ein Leh-
rerkollegium, welches Sie mit Dankbarkeit empfängt.

Unsere Kontaktdaten lauten: sekretariat@gs-estenfeld.de 
bzw. Tel. 09305-900 50-40

SCHULE, ELTERNHAUS UND JUGENDARBEIT

Mitteltorstr. 10, 97828 Marktheidenfeld, 
Tel. 0 93 91/10 24, Fax 0 93 91/84 77, eMail: marktheidenfeld1@tui-reisecenter.de 

oder 24 Stunden im Internet unter: www.reiseralf.de
Privat: 97230 Estenfeld • Grünewaldstr. 10 • Tel. 0 93 05/81 58

Entspannung pur buchen!

Reisebüro Heller

•
•

•

•
•
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Gemeinde Estenfeld

Termine
30.04.	 Maibaumaufstellung  
	 in Estenfeld und Mühlhausen
01.05.	 Freiwillige Feuerwehr Estenfeld: Maifest
01.05.	 SPD-Ortsverein: Maikundgebung
02.05.	 AWO: Seniorentreff
03.05.	 Kinderhort Regenbogenland:  
	 Familienfest der Schulkindbetreuung
03.05. –	 Arbeiterwohlfahrt Estenfeld: 
04.05.	 Festkommers 60 Jahre AWO 
	 30 Jahre AWO-Heim Friedr.-Ebert-Str.
05.05.	 Seniorennachmittag der Gemeinde
08.05.	 Musikverein Estenfeld: Wassermusik
16.05.	 AWO: Seniorentreff
19.05.	 VKM Mühlhausen: 
	 Internationaler Museumstag 
	 „Weben und Spinnen“
24.05.	 Maiandacht Sängervereinigung
25.05.	 Freundeskreis Kartause: 
	 Sommerkonzert Kartause
01.06. –	 Malteser OV Estenfeld: Sommerfest 
02.06.
13.06.	 AWO: Seniorentreff
15.06.	 Musikverein Estenfeld: 
	 40 Jahre Musikverein Estenfeld 
	 Serenade im Bürgerpark
20.06.	 AWO: Fahrt zum Modehaus Adler 
	 mit Schiffsrundfahrt in Miltenberg
22.06.	 KJG: Johannis-Feuer
23.06.	 Sängervereinigung 1890 e.V. 
	 Konzert Junger Chor
22.06. u.	 Schützengesellschaft Estenfeld: 
23.06.	 Grill & Shoot
27.06.	 AWO: Seniorentreff

Freundeskreis 
der Kartause Estenfeld e.V.

Open-Air-Konzert in der Kartause – 
Klassikhits mit dem Quartett  
Four 4 Strings
Der Freundeskreis der Kartause Estenfeld e.V. lädt wieder 
zu einer Veranstaltung in den Hof der Kartause ein: 
Am Samstag, 25. Mai 2024, um 19.30 Uhr spielt das Quar-
tett „Four 4 Strings“ (bestehend aus Veronika und Philipp 
Hagemann sowie Olga und Ralf Hübner) ein stimmungsvol-
les Konzert mit Klassik für Jedermann – bekannte Klassiker 
großer Komponisten, Hits der Filmmusik und Klassik-Pop 
von den Beatles bis Ed Sheeran.

Die vier Musiker sind Profis ihres Fachs und stammen zum 
Teil aus Estenfeld. 
Sie haben bereits vor 2 Jahren zahlreiche Besucher an die-
ser Stelle begeistert und präsentieren sich mit einem neuen 
Programm. Genießen Sie Open-Air-Feeling in der Kartause!
Der Eintritt ist frei – wir bitten um eine Spende!
Vor dem Konzert und in der Pause gibt es Getränke und 
kleine Snacks. Es besteht freie Platzwahl. Bei schlechtem 
Wetter findet das Konzert in der Scheune statt.

Herzliche Einladung zur

Maiandacht
Freitag,  24. Mai 2024 – 18.30 Uhr 

in der alten katholischen Pfarrkirche „St. Mauritius“

Die Sängervereinigung gestaltet die Mainandacht und freut 
sich über eine zahlreiche Teilnahme der Bevölkerung!
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Die Kunstfreunde 1971 
Estenfeld/Würzburg e. V.

„Ob das bunt ist?“  Foto: Karin Stumpf

Neue Kassenführerin …
Die Jahreshauptversammlung der Kunstfreunde am 
15.03.24 fand zur Abwechslung wieder einmal in der „Wei-
ßen Mühle“ statt. Nachdem der Gaststättenbetrieb dort 

ruht, traf man sich in der „Brunnenstube“. Dank Stephan 
Reichert war zumindest für Getränke gesorgt. Der Bericht 
des Vorstands, der Kassenbericht, der Bericht des Kas-
senprüfers, die Entlastung des Vorstands – alles war flott 
erledigt. Wahlen hatten dieses Jahr eigentlich nicht ange-
standen. Nachdem Sabine Hoffmann, die viele Jahre lang 
mit großer Sorgfalt das Amt der Kassenführerin ausgeübt 
hat, vor einiger Zeit allerdings angekündigt hatte, die Auf-
gabe in neue Hände legen zu wollen, war dieses Amt neu 
zu vergeben. Christine Warstat, seit 2023 im Verein, hatte 
sich bereits im Vorfeld hierfür angeboten, und so war auch 
dieser Punkt schnell abgearbeitet. 

… und Pläne für den Herbst
Einen großen Teil des Abends nahm die für Ende Oktober 
geplante Herbstausstellung ein. Eine kürzlich angedachte 
Verschiebung in den November war gleich vom Tisch. Um 
so intensiver wurde erörtert, ob die Vernissage probeweise 
in einem geänderten Rahmen erfolgen soll, und ob Kunst-
werke auch im Vorraum vor dem Foyer gezeigt werden 
könnten. Beides befürworteten die Anwesenden. Weitere 
Themen waren eine Intensivierung der Werbung für die 
Ausstellung sowie eine „modernere“ Gestaltung der Einla-
dungskarten und Plakate.

Malen in der Schule
Die beiden nächsten Termine für das „Malen in der Schu-
le“ sind für den 11.04.24 und 02.05.24 vorgesehen (jeweils 
18.00 Uhr, Estenfelder Schule, Werkraum, Gäste willkom-
men). 

Sieghart Böhme

Tennisclub Estenfeld 
„Weiße Mühle“ e.V.

Liebe Tennisfreunde, 

unsere diesjährige Saisoneröffnung findet am 27. April ab 
13 Uhr auf unserer Anlage statt. 

Wir freuen uns, wenn du uns besuchen kommst! Egal, ob 
du Mitglied bist, Tennis spielst oder nicht, du bist herzlich 
willkommen. 

Für Kinder gibt es bereits von 9.30 – 13 Uhr ein Programm. 
Auch hier heißt es, einfach vorbei kommen. 

Wir freuen uns über zahlreiche Besuche von Groß und 
Klein.

Unsere Angebote für die Jüngsten:
1.	 für Kinder am 3. Mai und 10. Mai,  
	 jeweils von 14 – 15 Uhr
2.	 Eltern – Kind – Schnuppern – immer Montags  
	 von 14 – 16 Uhr
3. 	Tenniscamps in den Ferien
→ Infos zur Anmeldung usw. auf unserer Homepage

Für die Medensaison mit insgesamt zwölf Mannschaften 
wünschen wir Allen einen guten Start und viel Erfolg! 

Heimspieltermine im Mai und Juni:

04. Mai 13 Uhr Herren 40 vs. TSC Heuchelhof Würzburg

05. Mai 9 Uhr Herren vs. TG 1848 Würzburg

05. Mai 10 Uhr Damen vs. TC Bürgstadt

08. Juni 13 Uhr Herren 40 vs. TSV Oberthulba 

08. Juni 13 Uhr Herren 55 vs. DJK Aschaffenburg

09. Juni 10 Uhr Damen vs. TC Wiesenfeld

09. Juni 10 Uhr Herren vs. TC Weiß-Blau Würzburg IV

15. Juni 14 Uhr Herren 40 vs. TC Blau-Weiß Sulzfeld

16. Juni 9 Uhr Herren vs. TSV Mainbernheim

16. Juni 9 Uhr Herren II vs. Marktbreiter HC II

22. Juni 13 Uhr Herren 55 vs. TVA 1860 Aschaffenburg

23. Juni 10 Uhr Damen vs. TG Kitzingen

29. Juni 14 Uhr Herren 55 vs. SV Theilheim

Ende April bringen wir unsere neue Homepage an den 
Start!!!

Schaut vorbei und informiert euch über allerlei News und 
Termine. www.tcestenfeld.de

Bleibt sportlich,
euer Tennisclub Estenfeld
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60 Jahre „AWO Estenfeld e.V.“
und „30 Jahre Seniorentreff“
in der Friedrich-Ebert-Str. 6“

Freitag 3. Mai 2024 
um 19:00 Uhr Festkommers

Samstag 4. Mai 2024 ab 14:00 Uhr
Festbetrieb am AWO Heim Estenfeld

Kaffeestube
Bier, Wein und alkoholfreie Getränke
Bratwurst, Burger, Pommes

AWO Estenfeld

Maifest 2024  
am Feuerwehrgerätehaus

Liebe Mitbürger, Mitbürgerinnen und Freunde,
wir laden Euch zu unserem diesjährigen Maifest  
recht herzlich ein!

30.04.   Festbetrieb ab 18:00 Uhr
18:30 Uhr	 Maibaumaufstellung  
	 mit anschließendem Zug  
	 zum Gerätehaus

01.05.   Festbetrieb ab 11:00 Uhr
Ab 14:00 Uhr	 Kaffeebar  
	 mit hausgemachten Kuchen
	 Kinderprogramm am Nachmittag

An beiden Tagen gibt es ein breites Angebot an kalten und 
warmen Speisen*.

* Die Speisenangebote gelten so lange der Vorrat reicht.

Wir freuen uns auf Euer zahlreiches kommen!

Eure

Freiwillige Feuerwehr Estenfeld e.V.

VEREINSNACHRICHTEN

Bund Naturschutz in Bayern e.V. 
BN Ortsgruppe 
Kürnach-Estenfeld-Prosselsheim

Mitgliedertreffen
Dienstag, 30.04.2024,  
um 19:00 Uhr
und Dienstag, 14.05.2024,  
um 19:00 Uhr
Café BieberBau in Kürnach

Der Igel –  
Wildtier des  
Jahres 2024
Lautes Schmatzen in der Nacht verrät den Braun-
brustigel im Gebüsch. Er ist ein nachtaktiver Insek-
tenfresser und manchmal kann man das Knacken 
der Chitinpanzer hören, wenn das Heckenschwein 
(= engl. hedgehog) Ohrwürmer, Käfer oder 
Schmetterlingsraupen verspeist. Auch Schnecken 
und Regenwürmer verschmäht er nicht. Die Be-
stände des Igels sind rückläufig, erst im Jahr 2020 
wurde der Igel auf die Vorwarnliste der Bundes-
deutschen Roten Liste gesetzt.

Gefahren:
Eintönige Kulturlandschaften, Gärten und Parks 
bieten keine Verstecke und Nahrung mehr. 

Todesfalle Mähroboter: Zwar werben viele Her-
steller von Mährobotern damit, dass kleine Tie-



31

VEREINSNACHRICHTEN

MUSIKVEREIN 
ESTENFELD 1984 e.V.

Einladung zur Wassermusik 2024
Im Jahr unseres 40-jährigen Vereinsjubiläums freuen wir 
uns besonders, wieder zur Wassermusik einzuladen.

Besuchen Sie uns auch auf unserer  
Homepage unter:

https://www.mvestenfeld.de

re und Hindernisse von den Maschinen erkannt werden. 
Studien zeigen aber, dass diese Angaben nicht der Realität 
entsprechen. Tiere mit Schnittverletzungen haben seit der 
Einführung der selbständigen Gartenhelfer um 30-40% zu-
genommen, Tendenz steigend.

Gifte, z.B. gegen Schnecken, Mäuse und Ratten

Hilfe für Igel:
-	� Garten naturnah gestalten, so finden sie Nahrung und 

Verstecke
-	� Mähroboter auf keinen Fall nach Einbruch der Dämme-

rung einsetzen
-	� Zäune und Betonsockel mit einem Igeldurchgang verse-

hen

Schützengesellschaft 
Estenfeld 1967 e.V.

„Grill & Shoot“ der SGE  
am 22./23. Juni
Dieses mal im Juni statt im Mai heisst es wieder: leckere 
Burger, Pulled Pork und Grillklassiker, gepaart mit der Mög-
lichkeit alles Auszuprobieren, was bei uns in der Schützen-
gesellschaft Estenfeld trainiert werden kann.

Für Jugendliche bieten wir ein Schnuppertraining mit Air-
soft und Luftgewehr (ab 12 Jahren).

Für Kinder ab 8 Jahren stehen Lichtgewehr und Lichtpisto-
le zur Verfügung.

Und alle ab 18 können sich mit Klein- und Großkaliber an 
unseren Fallplattenanlagen versuchen.

Samstag, 22.06.
Warme Küche von 11:00 Uhr bis ca. 19:00 Uhr
Schnupperschiessen von 12:00 Uhr -17:00 Uhr

Sonntag, 23.06.
Warme Küche von 11:00 Uhr bis ca. 18:00 Uhr

Schnupperschiessen von 12:00 Uhr -17:00 Uhr
Böllern und Kanonenschiessen um 14 Uhr
(gerne Gehörschutz mitbringen!)

Weitere Infos und ggf. Terminänderungen gibt´s hier:

www.sg-estenfeld.de

Eure SG Estenfeld
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Liebe Leserin, lieber Leser,

nun beginnt der Wonnemonat 
Mai. Der Begriff Wonne, hat sei-
nen Ursprung im Wort „Winnima-
nod“ aus der althochdeutschen 
Zeit und bedeutet so viel wie 
Weide. Denn ursprünglich war der 
Mai der Weidemonat, in dem das 
Vieh auf die Weide geführt wurde. 
Dort fand es frisches Grün. Denn 
die Natur war zu neuem Leben er-

wacht und gab dem Vieh und den Menschen ein neues Gefühl 
von Leben.

Das Wort Wonne ist ein Synonym und zugleich eine Steige-
rung von Freude. Nach der dunklen Jahreszeit will das Leben 
neu aufbrechen und es kommt zum Frühlingserwachen. Die 
Menschen feierten und feiern die Ankunft des Frühlings mit 
vielen Bräuchen: In der Nacht zum 1. Mai soll der Winter ver-
trieben werden. In der Walpurgisnacht vertrieben „Hexen“ 
mit viel Lärm den Winter. Vielerorts wurden und werden auf 
dem Dorfplatz die Maibäume aufgestellt, es wird gesungen, 
getanzt und gefeiert.

Auch Dichter, Musiker und Maler ließen sich vom Zauber der 
Natur inspirieren. Sie besangen den Mai mit romantischen 
Weisen und beschreiben das Aufblühen der Blumen, der Bäu-
me und den Duft der Natur.

In diesem Frühlingsmonat gedenkt die Kirche besonders der 
Gottesmutter Maria. Sie ist der Inbegriff für neues Leben, da 
sie Jesus geboren hat. Den Messias, der den Tod besiegt und 
für uns alle das Leben in Fülle gebracht hat. 

Im 19. Jahrhundert wurde der Mai deshalb zum Marienmonat 
erkoren. Marienfiguren wurden mit Blumen geschmückt, die 
Maiandachten entstanden und Maria wird als Maienkönigin 
besungen:

„Maria Maienkönigin, 
dich will der Mai begrüßen;
o segne ihn mit Muttersinn
und uns zu deinen Füßen…
Maria, dir befehlen wir, 
was grünt und blüht auf Erden;
o lass es eine Himmelszier
in Gottes Garten werden.“

Wir wünschen einen wonnigen Monat Mai!

Ihre/Ihr

Susanne Fleck, Gemeindereferentin
Joachim Bayer, Pfarrer
Franz-Ludwig Ganz, Diakon

Pfarreien-
Gemeinschaft
St. Mauritius
St. Michael
St. Georg

MITTEILUNGEN AUS DEM KIRCHLICHEN LEBEN

Gottesdienstordnung 

Mittwoch, 1. Mai 
MARIA, PATRONIN DES LANDES BAYERN
19:00	 Kürnach: Maiandacht

Freitag, 3. Mai 
18:30	 Estenfeld: Rosenkranz

Samstag, 4. Mai     6. SONNTAG DER OSTERZEIT
18:30	 Kürnach: Messfeier 
	 anschließend Möglichkeit zur Segnung

Sonntag, 5. Mai 
08:30	 Mühlhausen: Messfeier – Wir beten für:  
	 die Pfarreiengemeinschaft 
	 Verstorbene des Frauenbundes Mühlhausen  
	 Helmut Glassl  
	 Verstorbene Mitglieder der Feuerwehr  
	 Mühlhausen
10:00	 Estenfeld: Messfeier – Wir beten für: 
	 Josef Keller, Monika Landeck und Rita Fahlbusch  
	 Anna und August Steigerwald  
	 Karl Kuhn, Marianne und Egon Fröhlich  
	 Karl Pfaffendorf zum Jahrestag  
	 Engelbert Herrmann u. Angeh.  
	 Hermine Wolz u. verst. Angeh.  
	 Burkard Hemmerich und Max Breunig  
	 Alfred und Maria Krebs und Ingeborg Lutz  
	 Erich Streit, Wilhelm und Berta Brendler,  
	 Schwester Theresildis Brendler u. Angeh.  
	 Sabine und Oskar Bayer,  
	 Marlene und Friedrich Schenkel u. Angeh.  
	 Richard Gräf u. Angeh.  
	 Ludwig Emmerling, Frank, Lili und Fritz Schmitt 
	 3. Seelenamt für Fred Arnold 
	 anschließend Flurprozession
17:00	 Estenfeld: Konzert mit Human Nation  
	 und Troubadour

Dienstag, 7. Mai 
14:15	 Kürnach: Pfarrzentrum: Messfeier  
	 anschl. gemütl. Beisammensein der Senioren

Mittwoch, 8. Mai 
08:30	 Estenfeld: Messfeier – Wir beten für: 
	 Lothar Wolz

Donnerstag, 9. Mai      CHRISTI HIMMELFAHRT
08:30	 Kürnach: Wortgottesfeier mit Kommunion
09:00	 Mühlhausen: Messfeier mit Kelchkommunion – 
	 Wir beten für: 
	 Familie Schraut und Nuß u. Angeh.  
	 Familie Schneider und Schraut und Bruno Damm  
	 Otmar Heinrich u. Angeh. 
	 anschließend Fronleichnamsprozession 
10:00	 Estenfeld: Wortgottesfeier
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Freitag, 10. Mai 
18:30	 Estenfeld: Rosenkranz

Samstag, 11. Mai     7. SONNTAG DER OSTERZEIT
18:30	 Estenfeld: Messfeier – Wir beten für: 
	 Hilmar Mathes u. verst. Angeh.  
	 Rosa, Hermann, Ludwig und Anton Ackermann,  
	 Hedwig und Alois Wolz, Hedwig und Heinz Feser  
	 Lydia und Richard Rost  
	 Marianne und Willi Krebs  
	 Willi und Irma Leichsenring und Cäcilia Stockmann  
	 Verstorbene der Familien Will, Bayer und Beer  
	 Irene und Burkard Ziegler  
	 Melitta und Richard Heß  
	 Gerhard Schweidler u. verst. Angeh.  
	 zur Danksagung  
	 Berta und Hans Reisinger und  
	 Bernhard Ackermann  
	 Erich, Rita und Richard Breunig  
	 Hiltrud Burkard  
	 Johann Skrabala u. Angeh.  
	 3. Seelenamt für Christel Hasch  
	 anschließend Möglichkeit zur Segnung

Sonntag, 12. Mai 
08:30	 Mühlhausen: Messfeier – Wir beten für: 
	 3. Seelenamt für Horst Heinrich
10:00	 Kürnach: Messfeier 
	 anschließend Flurprozession
18:30	 Estenfeld: Rosenkranz

Dienstag, 14. Mai 
19:00	 Kürnach: Messfeier mit Krankensalbung 

Mittwoch, 15. Mai 
19:00	 Mühlhausen: Maiandacht gestaltet vom  
	 Frauenbund Kürnach
19:00	 Estenfeld: Messfeier mit Krankensalbung –  
	 Wir beten für: 
	 gest. Amt  f. Josef u. Anna Seufert  
	 gest. Amt f. Anna Peuker u. Angeh.

Donnerstag, 16. Mai 
10:00	 Estenfeld: Tagespflege: Messfeier
18:00	 Estenfeld: Alte Kirche: Maiandacht  
	 gestaltet vom Frauenbund

Freitag, 17. Mai 
18:30	 Estenfeld: Rosenkranz

Samstag, 18. Mai 
PFINGSTEN – HOCHFEST DES HEILIGEN GEISTES
18:30	 Estenfeld: Messfeier mit Kelchkommunion –  
	 Wir beten für:  
	 Rita Roth  
	 Herbert und Johannes Streit und  
	 Schwester Theresildis Brendler  
	 Familie Keller und Frankenberger  
	 Agnes und Lothar Glück und Pfarrer Karl Wenzel 

	 Seelenamt für Ferdinand Bauer 
	 Kollekte: Renovabis

Sonntag, 19. Mai 
08:30	 Mühlhausen: Messfeier – Wir beten für:  
	 Paul und Hildegunde Scheller  
	 Agnes und Elmar Prozeller  
	 Edgar Scheller, Eltern u. Geschwister 
	 Kollekte: Renovabis  
	 anschließend Möglichkeit zur Segnung
10:00	 Kürnach: Messfeier mit Kelchkommunion 
18:30	 Estenfeld: Rosenkranz

Montag, 20. Mai     PFINGSTMONTAG
08:30	 Kürnach: Messfeier
10:00	 Estenfeld: Messfeier mit Taufe –  
	 Wir beten für: Josef Götz  
	 Josef, Gottfried und Arthur Wolz u. Geschwister 
	 Anna und Otto Fröhlich 

Freitag, 24. Mai
18:30	 Estenfeld: Alte Kirche: Maiandacht  
	 gestaltet von der Sängervereinigung

Samstag, 25. Mai 
HOCHFEST DER HEILIGSTEN DREIFALTIGKEIT
10:00	 Estenfeld: Seniorenzentrum: Wortgottesfeier
18:30	 Estenfeld: Messfeier zum 100 jährigen  
	 Weihejubiläum der Pfarrkirche 
	 Wir beten für: Pfarrer Wilhelm Barth  
	 Helmut Düncher  
	 Uwe Heinrich, Familien Wittmann und Rost  
	 Maria Rita Röding, geb. Leichsenring  
	 Egon und Marianne Fröhlich u. Angeh.  
	 Roman Messelberger  
	 Hedwig, Georg und Herbert Breunig 
	 Albin und Klara Glück  
	 3. Seelenamt für Antonia Suchanek 
	 Kollekte Katholikentag/ Ökum. Kirchentag

Sonntag, 26. Mai 
08:30	 Mühlhausen: Messfeier – Wir beten für:  
	 Erna und Oswald Troll und Geschister  
	 Familien Müller und Schmitt 
	 Kollekte Katholikentag/ Ökum. Kirchentag
10:00	 Kürnach: Messfeier mit Taufe 
18:30	 Estenfeld: Rosenkranz

Mittwoch, 29. Mai 
08:30	 Estenfeld: Messfeier – Wir beten für: 
	 gest. Amt f. Auguste u. Anton Burkard  
	 gest. Amt f. Luise u. Theresia Wolz 
	 anschließend gemeinsames Frühstück im Pfarrheim

Donnerstag, 30. Mai 
HOCHFEST DES LEIBES UND BLUTES CHRISTI –  
Fronleichnam
09:00	 Kürnach: Messfeier 
	 anschließend Fronleichnamsprozession
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10:00	 Mühlhausen: Bittgang zur Waldspitze
19:00	 Mühlhausen: Maiandacht mit den  
	 Mühlhäuser Musikanten

Freitag, 31. Mai 
18:30	 Estenfeld: Rosenkranz

Samstag, 1. Juni      9. SONNTAG IM JAHRESKREIS
18:30	 Mühlhausen: Messfeier im Freien

Sonntag, 2. Juni 
09:00	 Estenfeld: Messfeier 
	 anschließend Fronleichnamsprozession
18:30	 Estenfeld: Rosenkranz

MITTEILUNGEN AUS DEM KIRCHLICHEN LEBEN

Aus unserer Pfarreiengemeinschaft
St. Mauritius:
geheiratet haben: Isabella Wolz und Andreas Liepold

TERMINE:
	◆ �Tauftermine für Estenfeld: 14.07., 08.09., am 28.07. 
in Mühlhausen und am 20.10. in Kürnach jeweils im 
Sonntagsgottesdienst um 10 Uhr. Vorherige Anmel-
dung im Pfarrbüro ist erforderlich.

	◆ �Spirituelles Angebot im Meditationsraum im Pfarr-
haus in Kürnach im 2. Stock. Herzliche Einladung 
zur Kontemplation an jedem Montag um 19:00 Uhr. 
Weitere Informationen und Ansprechpartner über die 
Homepage www.pg-ekm.de oder das Pfarrbüro.

	◆ �Die Singgruppe trifft sich jeden Montag von 19.45 Uhr 
bis 21.15 Uhr im Untergeschoss des Pfarrheimes. 
Über neue Sänger und Musiker würden wir uns sehr 
freuen.

	◆ �Der Gospelchor trifft sich jeden Montag von 20 Uhr 
bis 21.45 Uhr im Pfarrheim. Neue Sänger, besonders 
männliche Stimmen sind herzlich willkommen.	

	◆ �Herzliche Einladung zur Flurprozession in Estenfeld 
am Sonntag, 05.05. und zu den Fronleichnamspro-
zessionen in Mühlhausen am 09.05. (Christi Himmel-
fahrt) und in Estenfeld am 02.06. nach dem Gottes-
dienst. Wir bitten die Anwohner der Prozessionswege 
ihre Häuser und Straßen zu schmücken. Hierfür schon 
jetzt ein herzliches Vergelt‘s Gott. 

	◆ �Herzliche Einladung zum gemeinsamen Frühstück im 
Pfarrheim, am Mittwoch, 29.05. nach dem Gottes-
dienst

	◆ �Für Beichtgespräche steht Pfarrer Bayer gerne zur 
Verfügung. Termine nach Vereinbarung.

Osterfrühstück
Ein herzliches Vergelt‘s Gott an alle, die zum Gelingen 
unseres Osterfrühstücks beigetragen haben. 

Wir haben uns sehr gefreut, dass trotz der kurzfristi-
gen Veröffentlichung, so viele Gemeindemitglieder zum 
Osterfrühstück kamen.

Herzlichen Dank.

Hildegard Ströhlein und Team

100 Jahre
Neue St. Mauritius Kirche
Liebe Gemeinde,
in diesem Jahr gibt es etwas ganz Besonderes zu feiern: 

Unsere neue Sankt Mauritius-Kirche 

wird 100 Jahre alt! 

Um dieses Ereignis gebührend zu zelebrieren, findet am 
Samstag, den 25. Mai um 18:30 Uhr ein Festgottesdienst 
statt. 

Im Anschluss daran veranstalten wir Minis einen Sekt-
empfang mit süßen und salzigen Leckereien, zu dem Sie 
ebenfalls herzlich eingeladen sind. Die Erlöse werden für 
die diesjährige internationale Rom-Wallfahrt verwendet, 
an der elf Ministrant*innen aus Estenfeld teilnehmen. Über 
einen finanziellen Zuschuss für unsere Reisekasse freuen 
wir uns sehr – also unterstützen Sie uns gerne, indem Sie 
sich beim Sektempfang bedienen!

Vielen Dank sagen Ihre Minis

Vom Korn bis zum Brötchen
Wissenswertes spannend erzählt … spielerisch mehr  
erfahren – Jesus, eine Menschenmenge und Brot –  
praktisch backen und in Gemeinschaft genießen

Ein Nachmittag für Familien
Start am Pfarrzentrum Kürnach
Sa. 11.05. von 14 -18 Uhr

Anmeldung bis Sonntag, 05.05.  
bei Isolde und Andreas Heinrich, 09367/7396
Geist und Sendung e.V.
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Gottesdienst mit Krankensalbung
In der kirchlichen Sakramentenlehre 
wird die Krankensalbung als „Sakra-
ment zur Stärkung in körperlicher, 
seelischer und geistiger Krankheit“ 
beschrieben. Sie soll den Kranken auf-

richten, Mut machen und – wenn möglich – die Heilung 
positiv beeinflussen. Außerdem erwirkt sie die Vergebung 
der Sünden.

Sie kann, auch beim Fortdauern der selben Krankheit, 
wiederholt empfangen werden. Der Platz bzw. Zeitpunkt 
für die Krankensalbung kann das Anfangsstadium einer 
schweren Krankheit; ein schwerer chirurgischer Eingriff; 
eine chronische Erkrankung; eine Verschlechterung in ei-
ner Krankheit sein. Auch beim Beginn oder Fortschreiten 
von Altersgebrechen kann die Krankensalbung erbeten 
werden.

Sie ist allerdings kein Sterbesakrament, obwohl sie bis zum 
II. Vatikanischen Konzil als solches verstanden wurde.

Die Krankensalbung wird meist im privaten Bereich ge-
spendet. Um aber den Charakter dieses Sakramentes 
deutlicher zu erleben, möchten wir einen Gottesdienst mit 
Krankensalbung feiern. 

Hierzu sind alle Gemeindemitglieder, Kranke und Gesunde, 
eingeladen. Die Anliegen unserer kranken Schwestern und 
Brüder sollten ja unsere ganze Gemeinde bewegen. Leid, 
Gebrechen und Krankheit dürfen nicht verschwiegen und 

WICHTIG – Erste Info zum nächsten

Firmkurs 2024/25
Wenn Du ab dem Schuljahr 2024/25 die 9. 
Klasse oder eine höhere Klasse besuchst, 
dann hast Du Ende April von Deinem Pfarr
büro Post bekommen: Deine Firmung steht 
vor der Tür!

In dieser Post wirst Du dazu eingeladen, Dich 
mit Deinen Eltern / Erziehungsberechtigten zu einem der 
drei Informationsabende anzumelden.  

Beim Informationsabend erfährst Du, wie die Firmvor-
bereitung anläuft. Du erhältst alle wichtigen Termine, 
dieser Abend ist daher wichtig! 

Der Firmkurs findet von Juli bis Januar statt! Den fest-
lichen Gottesdienst zur Firmung feiern wir im Januar / 
Februar 2025. Der genaue Termin wird im Herbst be-
kannt gegeben.  

Wenn Du am Firmkurs 2024/25 interessiert bist, wähle 
mit Deinen Eltern einen Infoabend aus und meldet Euch 
an – den Link zum Anmelden findest Du in Deiner Post. 

Anmeldeschluss: 31.05.24.

�■	� Dienstag, 04. Juni / 19.30 /  
in der Kirche St. Jakobus in Versbach  
(Heide 7, Würzburg)

�■	� Mittwoch, 05. Juni / 19.30 /  
in der Kirche St. Mauritius in Estenfeld  
(Joseph-Knapp-Str. 18)

�■	� Donnerstag, 06. Juni / 19.30 /  
im Ökumenischen Zentrum in Lengfeld  
(Am Schloßgarten 2-4, Würzburg)

Wenn Du von uns keine Post erhalten hast, Du aber an 
der Firmung interessiert bist, so melde Dich bitte unter 
dieser Email: maria-k.schmitt@bistum-wuerzburg.de 
oder unter der Telefonnummer 0931-24801.

Gemeinsam mit den Firmteams aus unserem pastoralen 
Raum Würzburg Nord-Ost freue ich mich, wenn Du mit 
dabei bist!

Sr. Maria Schmitt sf,  
Gemeindereferentin 

PG Versbach u. Lindleinsmühle l Pastoraler Raum  
Würzburg Nord-Ost

Katholischer Frauenbund
Estenfeld

Maiandacht 
Donnerstag, 16.05. um 18 Uhr in der Alten Kirche
anschließend Muttertagsfeier im Pfarrheim

Pilgermesse Käppele
Mittwoch, 22.05. um 9.30 Uhr
Die Läufer treffen sich um 6.45 Uhr an der Weißen Mühle. 
Treffpunkt 9 Uhr an der Treppe am Käppele.
Danach Einkehr im Schützenhof.

verdrängt werden, sondern haben ihren Platz im Gebet und 
dem Feiern der Gemeinde.

Den Gottesdienst mit Krankensalbung feiern wir  

am Dienstag, 14.05. in der 
Pfarrkirche, St. Michael, Kürnach, 
und am Mittwoch, 15.05. in der 
Pfarrkirche St. Mauritius, Estenfeld
jeweils um 19 Uhr.

Wir würden uns über eine rege Mitfeier dieser Gottes-
dienste freuen! 
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Pilgerfahrt nach Saint Maurice
Unsere Pfarreiengemeinschaft fährt in die Heimat des 
Kirchenpatrones von Estenfeld, nach St. Maurice, in der 
Schweiz. Die Fahrt ist von 
Donnerstag, 03. Oktober bis Sonntag, 06. Oktober 2024.
Tag 1: 	07.00 Uhr Abfahrt am Pfarrheim Estenfeld – 
	 12.00 Uhr Zürich mit Aufenthalt 
	 15.30 Uhr Weiterfahrt nach Sachseln - Flüeli 
	 17.00 Uhr Andacht  
	 19.00 Uhr Abendessen im Hotel Pax Montana 
Tag 2: 	08.00 Uhr Frühstück 
	 09.30 Uhr Ranftschlucht  
	 oder Bruder Klaus-Museum  
	 11.00 Uhr Weiterfahrt nach St. Maurice  
	 (Verpflegung im Bus) 
	 15.00 Uhr Führung durch die Abtei und  
	 Gottesdienst 
 	 18.00 Uhr Hotel Campanile in Martigny 
	 19.00 Uhr Abendessen
Tag 3: 	08.00 Uhr Frühstück 
	 09.30 Uhr Gräberfeld mit Andacht 
	 anschließend Fahrt nach Genf mit Möglichkeit  
	 zur Schiffahrt 
	 17.00 Uhr Rückfahrt zum Hotel Campanile  
	 19.30 Uhr Abendessen
Tag 4:	 07.30 Uhr Frühstück 
	 08.30 Uhr Rückfahrt über Freiburg i. Breisgau 
	 12.30 Uhr - 15.00 Uhr Aufenthalt und Gottesdienst 
	 ca. 19 Uhr Abschlussessen in Dittigheim

Nachbarschaftshilfe Estenfeld
Familien, Nachbarn und befreundete Menschen hel-
fen sich gegenseitig, wenn Hilfe erforderlich ist. Aber 
es gibt Menschen, die allein sind oder deren Helfer 
nicht immer zur Verfügung stehen können.

Hier möchten wir Sie als christliche Nachbarschafts-
hilfe unterstützen. 

Vor allem für Alleinstehende, ältere und kranke Men-
schen wollen wir Ansprechpartner und Gesprächs-
partner sein. 

Gerne erledigen wir auch kleine Botengänge oder be-
gleiten Sie zum Arzt.

Wir sind ehrenamtlich und unentgeltlich tätig.

Sie erreichen uns über das Pfarrbüro Tel. 240. 

Dr. Renate Grabellus-Baumann, Koordinatorin

So sind wir zu erreichen: 
Pfarrbüro Estenfeld	 09305/240
Mail:  pfarrei.estenfeld@bistum-wuerzburg.de

Öffnungszeiten	 Mo., Mi., Fr.	 08.00 - 12.00 Uhr
	 Dienstag	 16.00 - 19.00 Uhr

Pfarrbüro Kürnach	 09367/99256
Mail:  pfarrei.kuernach@bistum-wuerzburg.de

Öffnungszeiten:	 Mo. und Di.	 08.00 - 12.00 Uhr
	  Do.	 16.00 - 20.00 Uhr

Pfarrer Joachim Bayer	 09305/989055
Gem.Ref. Susanne Fleck	 09305/9897132
Termine nach Vereinbarung

Besuchen Sie auch unsere Homepage
www.pg-ekm.de

Über Kontakte freuen sich:  
Das Pfarreiteam, Pfarrgemeinderat und  
Kirchenverwaltung.

Gesamtpreis
Fahrt im modernen Reisebus, 3 Übernachtungen mit Früh-
stück und Abendessen im Doppelzimmer je Person 550,- €
Einzelzimmer 650 ,- €

Anmeldeschluss ist am 28.06.24

Wir freuen uns auch über Interessierte aus Kürnach und 
Mühlhausen

Anmeldung und Rückfragen im Pfarrbüro oder bei  
Klaus Habermann, Tel.: 0170 3440170 /  
E-Mail: klaus-der-feuerwehrmann@t-online.de

MITTEILUNGEN AUS DEM KIRCHLICHEN LEBEN
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Herzliche Einladung zum

Trauer-Treff mit Kreativ-Angeboten
Wir können mit 
Naturmaterialien 
einen kleine Kranz 
binden oder mit 
Holz einen Hand-
schmeichler ge-
stalten. Vielleicht 
haben Sie aber 
eine eigene Idee 
und bringen Material und Werkzeug dafür mit. Es geht 
nicht darum, ein Kunstwerk zu erschaffen. Es geht darum, 
im Tun in Verbindung zu treten mit dem Menschen, den 
Sie so schmerzlich vermissen, Erinnerungen und Gefühle, 
die entstehen, leben zu lassen – oder einfach innerlich zur 
Ruhe und zu sich selbst zu kommen. Durch die Begegnung 
und Gespräche mit ebenfalls betroffenen Menschen oder 
einfach im Dabeisein und Zuhören können vielleicht auch 
neue Gedanken aufscheinen oder Ihnen beim Gestalten 
in den Sinn kommen. Der Trauer-Treff ist ein geschützter 
Raum, um all dem Ausdruck zu geben, was der Seele gut tut 
und hilft, die Trauer anzunehmen. Denn gegen die Trauer 
hilft nur Trauern – und mit der Zeit wird es besser, darf alles 
heilen. Das Tun und Gestalten hilft dabei.

(Materialien werden gestellt. bitte bringen Sie geeignetes 
Werkzeug mit.)

Wann?	 Mittwoch, 08.05., 15 – ca. 17 Uhr
Wo?	 Kath. Pfarrheim Estenfeld

Bitte melden Sie sich möglichst eine Woche vor dem Ter-
min bei Hermine Pospiech, 09305 9891400

Ich freue mich auf Sie!

Babysitter-Liste Estenfeld
Sie suchen einen Babysitter?

Auf der Babysitter-Liste Estenfeld finden 
Sie die Namen und Kontaktdaten von 
Jugendlichen und Erwachsenen, die als 
Babysitter bereit stehen. So können Sie 
im Bedarfsfall schnell und einfach eine 
Betreuung für Ihren Nachwuchs organi-
sieren.

Sie erhalten die Liste bei den Kindergärten St. Michael 
und St. Elisabeth oder bei 
Janina Bieber, 0174 1638182.

Alle, die gerne als Babysitter arbeiten möchten, kön-
nen sich jederzeit auf der Liste eintragen lassen.

babysitterlisteestenfeld@gmx.de

Gemeinsame  
Ökumenische 
Veranstaltungen  
im Mai

Herzliche Einladung zum 

Benefizkonzert mit Human Nation  
und Troubadour
Sonntag 05. Mai 2024 um 17 Uhr  
in der Pfarrkirche St. Mauritius Estenfeld

Eintritt frei – Spenden erwünscht
Erlös für Sternstunden e.V.

Bibel teilen – Leben teilen 
Dienstag, 07.05. um 19 Uhr  
im kath. Pfarrheim Estenfeld. 

Herzliche Einladung an alle Interessierten.

Ökumenischer Themenstammtisch
Man(n) trifft sich
und die Gruppe 50+ Kürnach

Freitag, 10.05. um 18.30 Uhr Pfarrzentrum Kürnach

Mentale Gesundheit
mit offenen Visier gegen die Depression
Referent: Dieter Schneider

Stiftung Depressions-Inklusion (die er und Thomas Lurz ins 
Leben gerufen haben) Details: „fellowsride.com“

Filmvorführung ca. 70 Minuten und anschl. Diskussion

Der Eintritt ist frei, wir bitten aber um eine Spende für Pro-
jekte der Depressionhilfe. Wir stellen Getränke zur Selbst-
bedienung bereit.

Wir bitten um Anmeldung, da wir eine Kapazität von 
ca. 190 Sitzplätzen zur Verfügung haben

über „https://bitpoll.de/poll/wx9M64kupv/vote/“

im Kommentar die Anzahl der Personen nennen.

Offene Ökumenische Tanzgruppe
Dienstag, 14.05. um 19 Uhr  
im kath. Pfarrzentrum Kürnach

Interessierte sind herzlich eingeladen.
Kontakt:	 Sabine Krämer Fries, 09367/8485
	 Mechtild Warnke, 09305/8515

MITTEILUNGEN AUS DEM KIRCHLICHEN LEBEN
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Veranstaltungen im Mai

Mitteilungen der
Evang.-Luth. Kirchengemeinde
Estenfeld & Kürnach

MITTEILUNGEN AUS DEM KIRCHLICHEN LEBEN

Liebe Mitmenschen,

Zu Pfingsten feiern wir Geburtstag.

Kirche hat Geburtstag und sie wird so knapp 2024 Jahre 
alt. – „Wie schön, dass Du geboren bist.“

Aber wer oder was ist „die Kirche“ überhaupt?

Die Reformatoren im 16. Jahrhundert haben es dem Kaiser 
im Augsburgische Bekenntnis kurz beschrieben:

„Es wird auch gelehrt, dass allezeit eine heilige, christliche Kir-
che sein und bleiben muss. Sie ist die Versammlung aller Gläu-
bigen, bei denen das Evangelium rein gepredigt und die heili-
gen Sakramente laut dem Evangelium gereicht werden.“

Die Kirche ist also nicht die „Institution“ sondern sie ist 
die eine weltweite, unsichtbar gespannte Gemeinschaft – 
ein „Leib“, wie Paulus sagt. Eine Leib, dessen Haupt Jesus 
Christus ist und dessen Glieder wir Menschen sind, die 
an ihn glauben und getauft sind. Diese eine Kirche wird 
sichtbar in den vielen Kirchen der weltweiten Ökumene; 
am Ort in den Kirchengemeinden, und dort in den vielen 
unterschiedlichen Menschen, die mehr oder weniger im 
Gemeindeleben da sind. Kirche ist immer größer, als das, 
was ich sehe!

Kirche „geschieht“, da wo sich Menschen um das Wort Got-
tes versammeln, sich ansprechen lassen, darüber sprechen 
und sich in Anspruch nehmen lassen. Sichtbar wird das 
durch alles, was wir Glaubende tun und lassen.

Augenfällig wird diese Kirche besonders am Tun der Dinge, 
die Jesus selbst als wichtige Glaubenszeichen eingesetzt 
hat. Da ist das Hören auf die Bibel, die Taufe des einzel-
nen, das gemeinsame Abendmahl und natürlich die tätige 
Nächstenliebe.

Kirche ist aber immer größer, als das was sich unter einem 
Kirchturm abspielt. Denn die Kirche ist ja nicht unsere – 
meine oder die Kirche der anderen - sondern die von Jesus 
Christus. Er nimmt jede und jeden einzelnen in Anspruch 
sein Leben nach ihm auszurichten und die Kirche mit zu 
bauen und in die Welt zu tragen.

Herzlichen Glückwunsch Kirche und im Herbst bekommst 
Du einen neuen Kirchenvorstand vor Ort.

Pfarrer Frank Hofmann-Kasang

Von Menschen
verstorben ist und beigesetzt wurde:
Andrea Schmitzer, 65 Jahre, Kürnach

„Café – Ungezwungene Begegnung“
Dienstag 7. Mai 2024, ab 14.30 Uhr,  
Gemeindezentrum Sankt Markus
Bei einer Tasse Kaffee sich begegnen, kennen lernen und 
miteinander reden. Herzliche Einladung!

Frauenkreis Kürnach
Mittwoch 8. Mai 2024, „Theaterbesuch im Chambinsky“
Info: Ingeborg Schöner: 09367 – 24 28

Kirchenvorstand
Dienstag, 14. Mai 2024, um 19:30 Uhr
Öffentliche KV-Sitzung
Im Lukaskindergarten, Schulweg 1, in Kürnach
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Tagespfl ege

 Lang-/ Kurzzeitpfl ege 

   Vollstationäres 
   Wohnen

      Service-Wohnen

HANS-SPONSEL-HAUS

Frankenstr. 193-195          
97078 Würzburg
Tel. 0931 2098-0
www.hans-sponsel-haus.de      

Herzlich willkommen im 

Bei der AWO geht´s mir gut!

Mit Gott unterwegs

Unsere regelmäßigen Gruppen:
VCP Stamm Walther von der Vogelweide

Jungpfadfinder für 14 – 16-jährige 
Wölflingsmeute für 7 – 10-jährige
Info: Pfarrer Hofmann-Kasang  
Tel. 0 93 67 – 98 20 30 1

Krabbelgruppe – offen für alle ! 
Donnerstags, 9.30 bis 11.00 Uhr
Info: Petra Eidel: Tel. 09305 - 9 89 69 35

Anonyme Alkoholiker (AA)
Jeden Freitag 19.00 – 20.30 Uhr
Meeting für Betroffene u. Angehörige (Nichtraucher)
Info: Pfarrer Hofmann-Kasang 0 93 67 – 98 20 30 1

Informationen

MITTEILUNGEN AUS DEM KIRCHLICHEN LEBEN

Für Fragen und Informationen rufen Sie an:
Vertrauensfrau Frau Köllmer, Tel. 0 93 05 - 4 91
Pfarrer Frank Hofmann-Kasang  
Tel.: 0 93 67 – 98 20 30 1 
Fax.: 0 93 67 – 98 20 30 2
Mobil: 0 178 – 864 35 87
Schwarze Äcker 36,
97273 Kürnach
e-Mail: frank.hofmann-kasang @elkb.de
e-Mail: pfarramt.estenfeld@elkb.de

Unsere Sekretärin in Lengfeld,  
Frau Schaum und Frau Karaev:
email: pfarramt.lengfeld@elkb.de
Tel:	 09 31 - 27 10 00 
Fax:	 09 31 - 27 84 05
Mo (11.00 – 12.00 Uhr)	 Di (11.00 – 12.00 Uhr) 
Do (16.00 – 18.00 Uhr)
Pfarrbüro Kürnach:
Frau Lauter 
Tel. 0 93 67 – 98 20 30 1 (Di. 9.00 – 14.30 Uhr)
e-Mail: stefanie.lauter@elkb.de

Abendspaziergängen
Mittwoch, 15. Mai und 22. Mai 2024, 19.00 Uhr
Wir beginnen wieder mit unseren Abendspaziergängen:
• Treffpunkt: Weiße Mühle, Estenfeld
• mit Liedern, kurzer Andacht und Abendgebet
• Bei Starkregen findet Spaziergang nicht statt.

Ich freue mich auf bewegte Zeiten mit Ihnen.

Ihre Elisabeth Weissgerber
Infos unter: 09305 993753.

Wanderung der neuen Konfimand:innen
nach Münsterschwarzach, 9. – 10. Mai
(Infoabend 29. April 2024)
Bitte Vormerken: Konfi-Freizeit, 12.-14. Juli 2024

WEBSEITE: www.evangelisch-estenfeld.de
Sie finden aktuell unsere Veranstaltungen bei 
den Evangelischen Terminen. http://www.
evangelische-termine.de termine.de (QR-Code)
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Filiale Zellingen  Sonnenstr. 72  97225 Zellingen  Tel. 0 93 64 / 81 52 10  Mo. - Fr.  
7 - 18 Uhr, Sa. 8 - 13 Uhr  www.kuhn-bauzentrum.de  info@kuhn-bauzentrum.de
Zentrale: Kuhn Bauzentrum GmbH  Siemensstr. 5  97855 Triefenstein / Lengfurt  

Tel. 0 93 95 / 97 20 0  Mo. - Fr.  7 - 18 Uhr, Sa. 7 - 13 Uhr

FLIESEN & SANITÄR TÜREN, TORE & FENSTER PFLASTER & PLATTEN BAUSTOFFE & WERKZEUG

Bei uns fi nden Sie alles rund ums Thema Bauen!

Niederhoferstraße 38 · 97222 Rimpar
Tel. 0 93 65/98 84 · Fax 0 93 65/33 89
www.spedition-streng.de
E-Mail: rimpar@spedition-streng.de

Ihr Heizöllieferant vor Ort…

 

ZIMMEREI WECKBART GmbH & Co. KG 
Holzbau — Bedachungen — Spenglerei

Otto-Hahn-Straße 18
97230 Estenfeld 

Tel.: 0 93 05 / 81 04
Fax: 0 93 05 / 988 21 79
kontakt@zimmerei-weckbart.de | www.zimmerei-weckbart.de

Die moderne Zimmerei 
mit langer Tradition
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